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Feruſprech⸗Anſchluß Nr. ۰ 


XV. Jahrg. 


ſo wird nochmals verſichert, ſei in vollem 
Beſitze der Gunſt des Kaiſers und werde 
mit dem Parlament und deſſen Majorität 
weiter regieren. Die Fortſetzung der erſten 
Leſung des Ausgleichsproviſoriums werde 
beſtimmt am Donnerſtag erfolgen. — Das 
„Fremdenblatt“ ſtellt feſt, daß der von einigen 
Blättern für Montag angekündigte Miniſter⸗ 
rath unter Vorſitz des Kaiſers nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat und überhaupt nicht beabſichtigt 
war. Der Kaiſer werde am Donnerſtag, 
wie üblich, die Präſidenten beider Häuſer 
des Reichsrathes empfangen. — Die Blätter 
melden aus Brünn: Der Abgeordnete Lecher 
war geſtern der Gegenſtand großer Ovationen 
ſowohl bei ſeiner Ankunft, als auch bei dem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Kommerſe. Da 
der von Studenten beabſichtigte Fackelzug 
verboten wurde, zog eine große Anzahl Stu— 
denten unter Heilrufen vor das Haus des 
Abgeordneten, welcher alsdann von einer 
Deputation beglückwünſcht wurde. Hierauf 
zogen die Studenten, die Wacht am Rhein 
ſingend, vor das Kaiſer Joſeph-Denkmal und 
verſuchten dann wiederholt, vor dem Hauſe 
des jungezechiſchen Abgeordneten Stransky 
Demonſtrationen auszuführen, wurden jedoch 
durch die Polizei zerſtreut. — Nach einer 
Meldung aus Peſt iſt der Leiter der Kanzlei 
des Fürſt- Primas von Ungarn, Samuel 
Hettyey, zum Biſchof von Fünfkirchen ernannt 
worden. — Aus Prag, 2. November, wird 
berichtet: In der Vorſtadt Bubna kam es 
geſtern Nacht zwiſchen Arbeitern, von denen 
einer verhaftet werden ſollte, und einer größeren 
Polizeiabtheilung zu einem erbitterten Kampfe, 
wobei vier Poliziſten und mehrere Arbeiter 
ziemlich ſchwer verletzt wurden. 

Der öſterreichiſch-ungariſche Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Goluchowski, trifft 
am Mittwoch in Wien von ſeinen galiziſchen 
Gütern ein und reiſt am 5. November nach 
Monza. 

Aus Madrid, 2. November, wird ges 
meldet: Da für die Karliſten fortgeſetzt 
Waffen eingeſchmuggelt wurden, beorderte 
die Regierung den Oberſten Lorenzo Prim 
nach dem Norden, um dort nach den ge— 
heimen Waffendepots der Karliſten zu 
forſchen. 

Die kretiſche Nationalverſamm⸗ 
lung in Melidoni, Provinz Mylopotamo, 
wählte Sphakianakis zum Präſidenten und 
ferner 10 Deputirte, welche den Admiralen 


zu verwickeln, er brachte die Rede auf Leni, 
aber die Antworten waren ſo ſpärlich, daß 
er nicht hoffen durfte, hier einen nennens— 
werthen Erfolg zu erzielen. Mißmuthig 
entfernte er ſich. Der Schieferdecker nicht zu 
Hauſe? Juſt dieſen Morgen? Ob das nur 
Zufall war? Der Alte war doch am Abend 
zuvor geſehen worden! 

Leni war alſo irgendwo verſteckt. Das 
Wo mußte ergründet, das Mädchen aus 
ſeinem Verſtecke gebracht werden, freiwillig 
oder mit Gewalt! Aber wie? — Für 
Scharff knüpfte ſich an die Erreichung dieſes 
Zieles eine ganze Zukunft. Frau Malz⸗ 
huber hatte ihm ja neben ihrer Hand, auf 
die er vielleicht gerne verzichtet hätte, eine 
ſehr erkleckliche Summe für den Fall zuge⸗ 


ſagt, daß er Leni fände, auch wenn die 
Parthie ſich zerſchlüge. Auch dem Müller 
war kein Opfer zu groß, ſeine Tochter 


wiederzuerlangen, wenn ſie noch lebte, was 
ſeinem Dafürhalten nach ganz unmöglich war. 

Er mußte alſo alles aufbieten, ſein Ziel 
zu erreichen. Er und Löwen reiſten nicht 
in die Stadt, ſonbern mietheten ein Häuschen 
am Eingange der Dorfſtraße, obwohl ihnen 
der Müller die Mühle zum ſtändigen Auf⸗ 
enthalte bot. Sie wollten nicht geniren und 
ſelbſt nicht genirt ſein, ſagten ſie. Was das 
letztere betrifft, hatten ſie recht. In ihrem 
Häuschen konnten ſie verkehren, wie ſie 
wollten, konnten Spionage treiben nach 
Herzensluſt, konnten ihre Beauftragten 


empfangen und ſchicken nach Belieben, kurz, 
ſie waren bei ihrem Vorhaben, den Paß zu 
erforſchen, wie den Aufenthaltsort Lenis zu 


| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 4. November 1897. 


äußert haben, ergiebt ſich, daß im Prinzip 
eine erhebliche Mehrheit für die geſetzliche 
Regelung dieſer Materie eintritt. Während 
nämlich nur fünf Kammern (Berlin-Branden⸗ 
burg, Hannover, Heſſen-Naſſau, Pommern 
und Oſtpreußen) die Vorlage abgelehnt haben, 
erklärten ſich drei (Rheinprovinz, Schleswig⸗ 
Holſtein und Hohenzollern) ohne weiteres 
einverſtanden, und ſchlagen fünf (Poſen, 
Sachſen, Weſtfalen, Weſtpreußen und Schleſien) 
im einzelnen Abänderungen vor. Nach dieſem 
Ausgang der Berathungen der Aerztekammern, 
der ſich weſentlich günſtiger geſtaltet hat, als 
man nach den bisher in die Oeffentlichkeit 
gelangten Aeußerungen erwarten konnte, 
ſcheint nach der „Poſt“ die Hoffnung DUT 
aus berechtigt, daß eine Einigung über die 
endgiltige Faſſung des Geſetzes erzielt wird. 

Ein ſcharfes Urtheil über ſozialdemo— 
kratiſche Reden hat der ſozialdemokratiſche 
Arbeiterſekretär Segitz in Nürnberg bei der 
Konferenz der Metallarbeiter Nordbayerns 
geſprochen. Bei der Erörterung der Frage: 
„Wie iſt die gewerkſchaftliche Agitation am 
zweckmäßigſten zu betreiben?“ äußerte er 
u. a.: „Mag ein Agitator vom Norden oder 
Süden kommen, man hört immer dieſelbe 
Rede. .. Die Rede beſteht in einer wüſten 
Schimpferei über den Unternehmer, berechnet 
auf Machtkitzel der Arbeiter, wodurch bei 
dieſen falſche Ideen hervorgerufen werden. 
Anſtatt die Arbeiter zu erziehen, werden 
ihnen häufig Verſprechungen gemacht, durch 
die ſie ſich ſpäter getäuſcht ſehen.“ 

In dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbe⸗ 
richt der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗ 
Oſtafrika (Uſambara-Linie) wird mitge⸗ 
theilt, daß die Weiterfinanzirung des Unter: 
nehmens für den Bau bis Korygwe unmög⸗ 
lich geworden iſt. Auch iſt der ihr von der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft eingeräumte 
Kredit vollſtändig erſchöpft. Seit Mitte 
dieſes Jahres iſt die Aufrechterhaltung nur 
noch durch die Intervention der Regierung 
möglich geweſen. Wenn das Reich ſich nicht 
noch in letzter Stunde entſchließen ſollte, die 
Bahn ſelbſt zu übernehmen, darf man das 
Unternehmen, das bisher ſchon rund 2,7 
Millionen Mark verſchlungen hat, wohl als 
verloren betrachten. 1 

Aus Wien wird offiziös beſtätigt, daß 
alle Gerüchte von einer angeblichen Demiſſion 
Badeni's und der Auflöſung des Reichsrathes 
vollſtändig unbegründet ſeien. Die Regierung, 


ſehen waren, ſo war ſie auch keinen dieſer 
Wege gegangen. Nun waren aber ſo ziemlich 
überall in gleicher Höhe kleine Lappen, 
Spitzenſtücklein, noch weiter auf der Straße 
eine ſilberne Haarnadel gefunden worden. 
Es war kein Zweifel, fie hatte den Weg 
auch zurückgenommen, aber weder zu Fuße 
noch zu Wagen — man hätte in derſelben 
Richtung auch die Geleiſeſpuren der Räder 
ſehen müſſen —, ſie war getragen worden, 
denn die gefundenen Dingelchen waren faſt 
in gleicher Höhe, in der Bruſthöhe eines er— 
wachſenen Menſchen; ſie war eilig getragen 
worden, und die vorſtehenden Zweige hatten 
ihr dieſe Lappen entriſſen und ihr die Nadel 
aus dem Haare geſtreift. Es ſprach alles 


für des Präſidenten Annahme. Aber wer 
hatte Leni davongetragen? Ein kleines 
Häuschen am Bache, das des Schiefer— 


deckers, blickte ihm entgegen. Als er erfuhr, 
wem es gehöre, hatte er ſeine Erklärung. 
Zwiſchen den jungen Leuten hatte ja ein 
Liebesverhältniß beſtanden. Ihm ſtand es 
feſt, daß die Schieferdeckersleute um das 
Verſchwinden des Mädchens wußten. 

Würde man von dieſen Leuten eine Aus⸗ 
kunft erhalten können? Kaum! Dennoch 
machte er den Verſuch und fragte nach dem 
Hausherrn. Der ſei ſchon in aller Frühe 
fortgegangen, ſie denke, zur Bahnſtation nach 
Mauerberg. 

Es entging aber dem ſcharfen Auge 
Scharffs nicht, daß die Gefragte, eine Frau, 
— muthmaßlich die Schieferdeckerin — ver- 
legen war. 


Er ſuchte ſie in ein längeres Geſpräch 


der letzten 30 Jahre um mehr 50 Prozent 
geſtiegen; die Lebenshaltung der ländlichen 
Arbeiter hat ſich von Jahr zu Jahr Qes 
beſſert; die Wohnungen ſind, wo es die Be⸗ 
ſitzer nur irgendwie ermöglichen konnten, 
verbeſſert worden, und die Wohlthaten der 
Arbeiterſchutz-Geſetzgebung ſind ihnen ebenſo 
zu gute gekommen, wie den induſtriellen 
Arbeitern. Der verheirathete Arbeiter auf 
dem Lande ſteht ſich, mit Berückſichtigung 
feiner Einnahmen aus der Viehhaltung ꝛe., 
unleugbar beſſer, als der verheirathete Arbeiter 
in den Induſtrie-Orten, welcher zwar mehr 
baares Geld erhält, aber dafür alle ſeine 
Bedürfniſſe theurer bezahlen muß. 

Die zunehmende Entvölkerung des platten 
Landes berührt auch den Staat, der ein 
lebhaftes Intereſſe daran hat, daß dem 
Lande eine kernige, an Körper und Geiſt ۶ 
ſunde Bevölkerung erhalten bleibe. Die 
ackerbautreibende Bevölkerung iſt ein ſehr 
wichtiger Faktor für den Staat, die ۰ 
lage für deſſen Sicherheit, die Quelle der 
Volkswohlfahrt, die Schule der Gottesfurcht, 
der Königstreue und der Vaterlandsliebe. 
Der berühmte Volkswirthſchafts - Lehrer 
Roſcher nannte die ländliche Bevölkerung die 
Wurzel des Volksthums; ein anderer Ge— 
lehrter, Profeſſor Riehl, bezeichnete ſie als 
eine in der Nation ruhende, unüberwindliche 
konſervative Macht. 

Wenn nun, wie neulich in Bayern feſt— 
geſtellt worden iſt, die Landbevölkerung bei 
44,8 Prozent der Bevölkerung nur 40,2 Pro⸗ 
zent der Ausgehobenen, die Induſtrie-Be⸗ 
völkerung dagegen bei nur 34,2 Prozent der 
Bevölkerung 49,2 Prozent der Militärdienſt⸗ 
fähigen liefert, ſo giebt das zu Bedenken 
Anlaß; denn, daß ohne den Zug in die 
Stadt die landwirthſchaftliche Bevölkerung 
weit mehr Rekruten ſtellen würde, als die 
induſtrielle, dürfte kaum bezweifelt werden. 
Es ſind denn auch von verſchiedenen Seiten 
Vorſchläge gemacht worden, den durch den 
Zug nach der Stadt drohenden Gefahren ent- 
gegenzutreten. Wir nennen hier die Wohl- 
fahrts⸗Einrichtungen auf dem Lande und die 
Beſchränkung der Freizügigkeit. 


Politiſche Tagesſchau. 
Nachdem nunmehr die ſämmtlichen preußi⸗ 
ſchen Aerztekammern ſich über den Entwurf 
des Kultusminiſteriums betreffs Einrichtung 
von ärztlichen Ehrengerichten ge⸗ 


von der Mühle zum Teiche; ſie wieſen 
vielmehr darauf hin, daß jemand vom 
Dorfe her und zwar im vollen Lauf ge⸗ 


kommen ſein mußte; die Spuren waren 
ziemlich weit auseinander entfernt, und alle 
zeigten nur den Fußſpitzenabdruck, ein 
ſicherer Beweis, daß die Perſon gelaufen war. 
Dieſe Eindrücke waren auf dem Damme 
deutlich, auf der Landſtraße von anderen 
Tritten verwiſcht und gingen wohl vom 
Dorfe gegen den Teich, nicht aber zurück. 
Wohl aber ſah man neben den feinen und 
zierlichen Abdrücken auch die eines plumpen 
Männerſtiefels, die zum und vom Teiche 
führten. Auch dieſe zeigten an, daß der In⸗ 
haber dieſer Fußbekleidung ſtark gelaufen 
ſein mußte. An einer Stelle des Dammes, 
und zwar gerade dort, wo man den Lappen 
von dem Kleide des Mädchens gefunden 
hatte, war Gebüſch und Gras niedergedrückt; 
— Franſen und Schmelzperlen bedeckten den 
Boden. Mit dieſem Putze war Lenis Kleid 
geziert geweſen. In mehr als halber 
Manneshöhe ſah man ab und zu ein Stück⸗ 
chen Franſe, eine Spitze, einen Knopf, und 
an einem nicht zu hohen Zweige eines 
Baumes am Ende des Dammes juſt an der 
Seite, wo der Weg ins Dorf abzweigte, 
das ſeidene Halstüchlein des Mädchens ants 
geſpießt. 

Das alles gab Scharff deutliche Finger- 
zeige. Er kombinirte ganz richtig, Leni ſei 
zuerſt im Dorfe geweſen und von da aus 
gegen den Teich gelaufen. Da aber von 
hier aus Fußſpuren von ihr weder in der 


Richtung der Mühle noch des Dorfes zu! 
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Die Entvölkerung des platten 


Landes. 


Die Zahl der ländlichen Bevölkerung ver⸗ 
mindert ſich ſeit Jahren in einer Weiſe, daß 
ſchon das Wort von einer Entvölkerung des 
platten Landes laut wird. Während im 
Jahre 1871 in Deutſchland 26,2 Millionen 
Landbewohner 14,7 Millionen Städtern 
gegenüber ſtanden, hat die letzte Berufs⸗ 
zählung vom Jahre 1895 eine gewerbetreibende 
Bevölkerung von 26 ¼ Millionen Seelen 
und eine landwirthſchaftliche von 18 ⅛ Mill. 
ergeben. 

Mannigfache Urſachen haben dieſen Um⸗ 
ſchwung herbeigeführt: in erſter Linie die 
Genuß⸗ und Vergnügungsſucht, welche ſich der 
ländlichen Bevölkerung in hohem Grade be⸗ 
mächtigt und die Vorzüge des Landlebens 
gegen den trügeriſchen Glanz der Städte 
verdunkelt haben. Dies betrifft namentlich 
die heranwachſende Ingend, die Burſchen 
von 17 bis 18 Jahren und die Mädchen von 
16 Jahren ab. Auch die auf dem Lande 
ausgehobenen Soldaten bleiben nach Ablauf 
ihrer Dienſtzeit zum großen Theile in den 
Städten, wo ihnen Gelegenheit zur Qers 
ſtreuung geboten wird, die das Land nicht 
gewähren kann. 

Die Zahl der in den Städten zurück⸗ 
bleibenden Soldaten iſt in demſelben Maße 
gewachſen, wie die Truppentheile des ſtehen⸗ 
den Heeres mehr in größeren Städten fons 
zentrirt werden. Früher hatten zahlreiche 
Landſtädte ihre Garniſon. Der Soldat ver⸗ 
kehrte dort mit der Landbevölkerung, er 
nahm in ſeiner freien Zeit an ihren land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten theil, blieb in 
dauerndem Zuſammenhange mit ſeinem 
früheren Beruf. Jetzt lernt er in den Groß⸗ 


ſtädten die Fabrikbevölkerung mit ihrem 
Vergnügungsſinn kennen; er findet Ge⸗ 


allen an dem ſtädtiſchen Leben und Treiben 
und verſchmäht es, nach ſeiner Entlaſſung 
vom Truppentheil zu der Beſchäftigung auf 
dem Lande zurückzukehren. 

Daß die ungünſtige Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft die Entvölkerung des platten Landes 
weſentlich begünſtigt habe inſofern, als ins 
folge deſſen die ländlichen Arbeiter un⸗ 
günſtiger geſtellt wären, als die induſtriellen, 
und nun in den Städten ſich verbeſſern 
wollten, ijt unrichtig. Im Gegentheil. Die 

rbeitslöhne auf dem Lande find im Laufe 
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Müllers Leni. 


Erzählung von Emanuel Hirſch. 
— (Nachdruck verboten.) 


(12. Fortſetzung.) 

ef o ke 50 3 =; das Waſſer 
1 ze Nacht hindurch; man ۰ 
wühlte den Schlamm, der ſehr hoch 155 
man durchſuchte den Bach, ſowohl den Zu⸗ 
fluß wie den Abfluß des Teiches auf weite 
Strecken, man fand nichts. Es blieben 
ſomit zwei Annahmen. Entweder ſie war 
vom Waſſer thalabwärts geriſſen worden, 
und alsdann mußte man ihren Leichnam 
irgendwo finden, oder fie war in eines der 
vielen tiefen Löcher des Teichbodens ge⸗ 
rathen und ſpurlos verſchwunden. Während 
faber im Hauſe des Müllers alles ſchrie und 
agte — ſelbſt Löwens hatte ſich eine dumpfe 
1. sweiflung bemächtigt —, war der Präſi⸗ 
ii allein ruhig geblieben und leitete mit 
Micht alle nöthigen Anordnungen. Der 
Da verſtrich, die Nacht brach an. Keine 
r von Leni! Der nächſte Morgen kam. 
hubdends etwas! Da ſprach Frau Malz⸗ 


er / 7 0 2 2 
dies, mit feierlichen Pathos: „Präfident, 
e Hand ijt die Ihre, ſobald Sie meine 


unglück 


oder bliche Nichte finden, ſei ſie nun todt, 


Bis rächten Sie ſonſt ein Zeichen von ihr! 
nicht dahin ſind Sie mein Freund, ſonſt 
bens!“ Und darauf kehrte fie nach Mauer⸗ 


erg zurück 5 . وج ود‎ 

1 „den Müller mit ſeiner Verzweif⸗ 

ſelbſt überlaſſend.‏ و 

ort benutzte ſeine Zeit zu Nach⸗ 

Damenſchun Er ſah Spuren eines kleinen 

drückt Subes im Kothe des Dammes 08062 
Dieſe Spuren führten nicht direkt 
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30. Oktober enthält nun folgende ۴ 


gebung: „Es entjpricht nicht den Wünſchen 
Sr. Hoheit des Herzogs, daß aus ſeinem vor 
nunmehr bald 50 Jahren erfolgten Eintritt 
in die preußiſche Armee Veranlaſſung zu — 
wie man hört, hier und da beabſichtigten — 
Feſtlichkeiten oder irgend welchen ſonſtigen 
Veranſtaltungen genommen werde, da es 
ihm — ſehr wider ſeinen Willen — nicht 
vergönnt war, derſelben längere Zeit aktiv 
anzugehören.“ 

Darmſtadt, 30. Oktober. Die Abgeord⸗ 
neten Haas und Gen. beantragen in der 
zweiten Kammer die Errichtung von Korn⸗ 
lagerhäuſern auf Staatskoſten. Es ſollen 
500 000 Mk. auf Staatskredit beſchafft und 
aufgewendet werden. 


Ausland. 

Mailand, 2. Nov. König Leopold iſt 
geſtern hier eingetroffen. Er begab ſich 
mittags nach Monza, wo er dem italieniſchen 
Königspaare einen Beſuch abſtattete. 
Abends reiſte König Leopold nach Genua 
weiter. 

Brüſſel, 2. November. Der Domherr 
d'Oultrelougus wurde, als er geſtern aus 
einer demokratiſchen Verſammlung in Lalou⸗ 
viere nach Hauſe ging, von einem Arbeiter 
überfallen und erhielt eine lebensgefährliche 
Kopfwunde. Der Thäter iſt erkannt, wurde 
aber flüchtig. 

London, 2. November. Aus Kapſtadt 
wird gemeldet: Cecil Rhodes, deſſen Ge⸗ 
ſundheit ſich wieder gebeſſert hat, wird vor 
Ende November Buluwayo nicht beſuchen. 


Provinzialnachrichten. 

„Strasburg, 31. Oktober. (Die hieſige Lieder⸗ 
tafel) blickt im Februar nächſten Jahres auf ein 
50 jähriges Beſtehen zurück. Nur eins der alten 
Mitglieder, Herr Baumeiſter Michalowski, weilt 
hier noch unter den Lebenden. 
t Graudenz, 2. November. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung) wurde ein Geſchenk der 
Direktion der Straßenbahn im Betrage von 661 
Mark angenommen, die Summe ſoll zur Weihnachts⸗ 
beſcheerung armer Wittwen Verwendung finden. 


Das Fehlen eines ſtädtiſchen Aichamtes hat zu 
Unzuträglichkeiten geführt, deshalb ſoll der 


ſtädtiſche Gasmeiſter ſich der Prüfung als Aich⸗ 
meiſter unterziehen. Mit dem Bau eines Gefäng⸗ 
niſſes auf dem Seminargrundſtück für 12000 ME. 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Die 
Steuerordnung, nach welcher ein Zuſchlag von 
50 v. H. zur Brauſteuer erhoben wird für hieſiges 
Bier und 65 Pf. pro Hektoliter auswärtige 
Biere, die am 31. März n. Is. abläuft, ſoll 
mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden un⸗ 
beſchränkt beibehalten werden. Die Bierſteuer 
bringt dem Stadtſäckel eine jährliche Einnahme 
von 15000 Mark. Vertagt wurde ein Antrag, 
betreffend Gehaltserhöhung der beſoldeten Stadt' 
räthe, Herren zweiter Bürgermeiſter Polski und 
Stadtkämmerer Tettenborn. 1 

Berent, 1. November. (Auflöſung einer Innung.) 
Die gemiſchte Innung, welche bisher hier be⸗ 
ſtand, hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen. Die ſechs 
Baugewerksmeiſter, ſowie die Steinſetzmeiſter 
werden ſich den Innungen in Danzig, die 
Klempnermeiſter der Schmiedeinnung in Berent 
anſchließen. 5 

‚Aus Litthauen, 31. Oktober. (Eine jeltene 
Bibel) befindet ſich im Beſitz der Grundbeſitzer⸗ 
familie Marchand zu Schmulkehlen bei Gerwiſch⸗ 
kehmen. Dieſelbe ſtammt aus dem Jahre 1491 
und gehört zu den ſeltenen Ausgaben, die noch 
vor der Reformation nach Erfindung der Buch⸗ 
druckerkunſt en worden find. Sie iſt von 
Vorfahren der Beſitzer, die als Hugenotten aus 
dem Elſaß hier eingewandert ſind, mitgebracht 
worden. Das noch gut erhaltene, in Holzdeckel 
gefaßte Buch iſt ein Drittel Meter ſtark und mit 
vielen Bildern und Goldbuchſtaben geziert. 

Miloslaw, 1. November. (Muthmaßlicher 
Mord.) Der Landwirth M. aus Bronislaw 
führte, als er vom letzten Jahrmarkt in Milos⸗ 
law nach Hauſe fuhr, den Exlös für verkaufte 
Waaren bei ſich. Als er am nächſten Tage noch 
nicht heimgekehrt war, machte man ſich auf die 
Suche und fand am Wartheufer ſein Pferd an 
einen Baumſtamm angebunden. M. iſt zuletzt im 
Chauſſeekruge zu Murzynowko, wo er einkehrte, 
geſehen worden und ſeitdem ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Es liegt die Vermuthung nahe, daß ein im 
Gaſthauſe anweſender Fremder ihn von dem er⸗ 
zielten Erlöſe ſprechen hörte, ihm dann gefolgt iſt, 
am Wartheufer ihn überfallen, getödtet und in 
den Fluß geworfen hat. Die Polizeibehörde hat 
durch Fiſcher das Waſſer abſuchen laſſen, doch die 
Leiche iſt bisher nicht aufgefunden worden. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 3. November 1897. 

— Ordensverleihungen.) Dem General⸗ 
lieutenant z. D. Becker zu Oranienburg, bisher 
Juſpekteur der 1. Pionier⸗Inſpektion, iſt der Stern 
zum Nothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe, und dem Oberſten a. D. 
Janke zu Berlin, bisher Kommandeur des Infan⸗ 
kerie⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm) 
Nr. 61, der königl. Kronenorden zweiter Klaſſe 
verliehen worden. ون‎ 

— Cotterie.) Die Ziehung der 1. ۴ 
der nächſten (198.) preußiſchen Lotterie wird am 
11. Januar ihren Anfang nehmen. 

— (Der Fernſchreiber) die neu erfundene, 
neulich ſchon erwähnte Fernſchreibmaſchine, 
jetzt probeweiſe im Reichspoſtamt in Berlin 13 
Gebrauch genommen worden. Es wird mittel 
zweier Apparate für die nächſte Zeit die Kork: 
ſpondenz zwiſchen dem Haupttelegraphenamt un 
dem Reichspoſtamt beſorgt werden. am 

— (Zur allgemeinen Viehzählung) 1 
1. Dezember erläßt der Kreisſchulinſpektor 


Thorn, Herr Profeſſor Dr. Witte, folgende lich 
kanntmachung im „Kreisblatt“: Vorgusſi tli) 
wird ſatens“ der Örtsbehörden an Vol sſchul 


te 
lehrer auf dem Lande das Erſuchen gerit 5 
werden, ſich bei der Ausführung des Zählgeſchäfte 
in der 1 oder anderen Weiſe zu betheiligen. 


zurückziehen werde, weil das Ergebniß 
aller ſeiner Bemühungen gleich Null ge⸗ 
weſen ſei. 


— Die Handelskammer Lüneburg hat mit 
Unterſtützung einer Anzahl anderer Handels⸗ 
kammern an den Herrn Juſtizminiſter die 
Bitte gerichtet, die ihm unterſtellten ſämmt⸗ 
lichen Amtsgerichte der preußiſchen Monarchie 
zur fortlaufenden Veröffentlichung von 
Manifeſtantenliſten anzuweiſen, und zwar 
ſollen in denjenigen Lokalblättern, welche zur 
Aufnahme der gerichtlichen Anzeigen beſtimmt 
ſind, von Zeit zu Zeit die Namen derer be⸗ 
kannt gegeben werden, welche den Offen⸗ 
barungseid geleiſtet haben. 

— Wegen ihrer Verheirathung war einer 
Lehrerin in Frankfurt a. M. von der Stadt 
mit Genehmigung der Regierung die Stel⸗ 
lung gekündigt worden. Die Lehrerin be⸗ 
ſchritt darauf den Weg der Klage und hat 
jetzt ein obſiegendes Urtheil erſtritten, weil 
der Anſtellungs⸗Vertrag keine die Kündigung 
im Falle der Verheirathung vorſehende Klauſel 
enthielt. 

— Der Judenflintenſkandal beginnt von 
neuem. In einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung, die von 1000 Perſonen beſucht 
war, erzählte Ahlwardt: „In Hörde kommen 
jetzt täglich ganze Wagenladungen zerbroche- 
ner Gewehre mit dem Stempel „Ludwig 
Löwe“ an. Dieſe, die neu 58 Mk. das 
Stück koſten, ſeien für 15 Pfennig pro Stück 
erhältlich. Sie werden in Hörde umge⸗ 
ſchmolzen, und in glühendem Zuſtande werde 
dieſe Metallmaſſe per Eiſenbahn wegbe⸗ 
fördert. Niemand wiſſe, woher dieſe Ges 
wehre kommen und wohin dieſe Metallmaſſe 
befördert werde. Er ſei noch heute der 
feſten Ueberzeugung, er habe Recht mit 
ſeiner Behauptung gehabt, daß die Löwe⸗ 
ſchen Gewehre kriegsuntüchtig ſeien.“ 

— In dem Beleidigungsprozeß des Hof⸗ 
predigers a. D. Stöcker gegen den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Freiherrn v. Stumm⸗Halberg 
hat das Schöffengericht nach vierſtündiger 
Verhandlung zu Neunkirchen die Urtheils⸗ 
verkündigung auf den 5. November, abends, 
feſtgeſetzt. 

— Die Berliner ſozialdemokratiſche Gewerk⸗ 
ſchafts-Kommiſſion plant die Errichtung eines 
eigenen Gewerkſchaftshauſes durch Bildung 
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
Ein Genoſſe A. erklärte ſich bereit, 50000 Mk. 
zinslos herzugeben. 

— Eine ſozialdemokratiſche Wählerver⸗ 
ſammlung in Nürnberg ſtellte als Kandidaten 
für die Reichstagswahl an Stelle des vers 


ſtorbenen Abg. Grillenberger den Buch⸗ 
druckereibeſitzer und Verleger der „Fränk. 


Tagespoſt“ Oertel auf. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt ein 
Gefreiter vom 3. Garde-Ulanen-Regiment in 
Potsdam verhaftet worden. 

— Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht 
hat die ihm wegen Majeſtätsbeleidigung zu⸗ 
erkannte viermonatliche Gefängnißſtrafe nun⸗ 
mehr in der Strafanſtalt in Plötzenſee ange- 
treten. 

Spandau, 1. November. Anläßlich der 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen in 
Spandau haben die Vorſtände der Krieger⸗ 
und Militärvereine beſchloſſen, an die Mit⸗ 
glieder einen Aufruf zu erlaſſen, worin dieſe 
aufgefordert werden, nicht für die von den 
Sozialdemokraten aufgeſtellten Kandidaten 
zu ſtimmen. Zuwiderhandelnde würden aus 
den Vereinen ausgeſchloſſen werden. 


Landsberg a. W., 1. November. Die 
Kaufmannſchaft hat gegen Zahlung einer 
Konventionalſtrafe beſchloſſen, nichts mehr 
auf der vom landwirthſchaftlichen Verein 


eingerichteten Getreidebörſe zu kaufen, wenn 
nicht zwei Kaufleute in den Vorſtand hinein⸗ 
kommen, der bereits vom Magiſtrat gewählt 
worden iſt. . 

Perleberg, 2. November. Nach amtlicher 
Feſtſtellung erhielten bei der am 29. v. M. 
ſtattgehabten Erſatzwahl im Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Weſtpriegnitz von 12127 abgegebenen 
giltigen Stimmen von Saldern (fonj.) 5043, 
Schulz (fri. Vp.) 3148, Wohlfarth (d. Reformp.) 
1909 und Hinze (Soz.) 2015 Stimmen. Es 
iſt daher eine Stichwahl zwiſchen v. Saldern 
und Schulz erforderlich. 

Hagen, 30. Oktober. Die hieſigen 
Sozialdemokraten erklärten ſich gegen die Be⸗ 
theiligung an der Landtagswahl und gegen 
Kompromiſſe mit anderen Parteien. 

Hamburg, 2. Nov. Der Stifter der 
Viertelmillion zur Gründung einer Heilſtätte 
für unbemittelte Tuberkelkranke iſt der In⸗ 
haber einer der größten Petroleumfirmen, 
der Firma G. J. A. Siemers. 

Dresden, 2. November. Prinz Friedrich 
Auguſt, der am Sonnabend beim Rennen 
des Großenhainer Parforce-Jagd-Vereins 
mit dem Pferde ſtürzte und ſich mehrere 
Quetſchungen zuzog, iſt genöthigt, das Zimmer 
zu hüten. 

Meiningen, 1. November. Herzog Ernſt 
von Meiningen begeht am 2. November d. J. 
den Tag, da er vor 50 Jahren in den Militär⸗ 
dienſt trat. Das „Regierungsblatt“ vom 


waltungsdienſt aus dem Militär⸗Verhältniß 
auszuſcheiden beabſichtigen, während der 
Wintermonate Unterricht in den in ihrer 
demnächſtigen Zivilſtellung hauptſächlich in 
Betracht kommenden Punkten zu ertheilen iſt. 
Es wäre ſehr erfreulich, wenn dieſes Beiſpiel 
Nachahmung fände. Perſonen, welche zur 
Ertheilung des Unterrichts geeignet und 
bereit ſind, werden in jedem Garniſonort, 
namentlich unter den Beamten, leicht zu 
finden ſein. 

— Nach der „National⸗Zeitung“ wird 
der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ noch vor⸗ 
läufig vor Athen ſtationirt bleiben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine allgemeine Verfügung des Miniſters für 
Landwirthſchaft ꝛc., worin mit Bezugnahme 
auf die in dieſem Sommer vorgekommenen 


Hochwaſſerſchäden ſämmtliche betheiligten 
Polizei⸗ und Verwaltungsbehörden erſucht 


werden, der Vorbeugung ähnlicher Schäden 
durch ordnungsmäßige Unterhaltung und 
Inſtandſetzung der nicht⸗ſchiffbaren Waſſer⸗ 
läufe, ſowie durch Freihaltung des Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebietes von Abflußhinderniſſen 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

— Staatsſekretär von Bülow, welcher 
anläßlich des Ablebens ſeines Bruders von 
Rom ſich nach Frankfurt begiebt, kehrt, der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, von dort für 
einige Tage nach Rom zurück, um ſich dort 
zu verabſchieden. 

— Die Leiche des Generalmajors von 
Bülow iſt von Darmſtadt nach Frankfurt 
am Main nach der Wohnung des Verſtorbe⸗ 
nen überführt worden, wo eine Trauerfeier 
veranſtaltet wird. Nach derſelben wird die 
Leiche nach Berlin überführt, um dort in 
der Bülow'ſchen Familiengruft beigeſetzt zu 
werden. s 

— Staatsſekretär von Podbielski, der in 
Bezug auf die Einführung von Reformen 
in der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
einen rühmenswerthen Eifer entfaltet, ſcheint, 
wie das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt, unter dem 
entſprechenden Eifer ſeiner Beamten etwas 
zu leiden. Er hat nämlich eine Verfügung 
erlaſſen, in welcher er den Beamten in Er⸗ 
innerung bringt, daß ſie ſtets, wenn ſie Vor⸗ 
ſchläge direkt bei ihm oder beim Reichspoſt⸗ 
amt machen, dies ihrer vorgeſetzten Behörde 
unter Beifügung einer Abſchrift anzuzeigen 
haben, widrigenfalls ſie disziplinariſches Ein⸗ 
ſchreiten zu gewärtigen hätten. Gleichzeitig 
ſpricht der neue Staatsſekretär die Erwar⸗ 
tung aus, „daß nur ſolche Vorſchläge zur 
Vorlage kommen, welche nach allen Rich⸗ 
tungen hin gründlich erwogen worden find.“ 

— Der Landeshauptmann von Süſtweſt⸗ 
Afrika, Major Leutwein, iſt in Berlin einge- 
troffen. Heute Vormittag ſtattete er dem 
Direktor der Kolonial-Abtheilung, Freiherrn 
von Richthofen, einen längeren Beſuch ab, 
worauf ſich beide Herren zum Vortrage beim 
Kaiſer nach Potsdam begaben. 

— Der Kolonialrath wird am 10. d. M. 
zuſammentreten. 

— Der Zentrumsabgeordnete Metzner, 
einer der bekannten Führer des deutſchen 
Handwerks, hat auf dem letzten Oberſchleſi⸗ 
ſchen Innungsverbaudstage erklärt, daß er 
ſich von der Handwerkerbewegung ganz 
...... TTT 
war über alle leicht und ſchwer zugänglichen 
Punkte, über die Art der Befeſtigungen, das 


Heer, den Stand der Finanzen, die 
Stimmung, ja ſelbſt über Ereigniſſe unter⸗ 
richtet, von denen im Inlande nur die 


wenigſten Kenntniß hatten. Ueberdies fanden 
in Mauerberg und in allen größeren 
Städten, ſelbſt in der Reſidenz, Diebſtähle 
ſonderbarſter Art ſtatt. Nicht Gold und 
Werthſachen waren geſuchte Artikel, ſondern 
Akten, Briefe, natürlich ſolche von Wichtig⸗ 
keit. Bald fehlte bei dieſem Amte, bald bei 
jenem, nun in dieſer Poſt, nun in jener, 
heute bei der einen hochgeſtellten Familie, 
morgen bei der anderen irgend ein Aften- 
bündel, ein Brief, ein Notizbuch, und nach 
zwei, drei, acht Tagen, oft erſt nach 
Monaten fand ſich das Geſuchte an dem 
alten Platze oder im Kehricht, in der Gaſſe, 
auf dem Pflaſter. 

Nach ſolchem Diebſtahle wurde gewöhn— 
lich irgend ein merkwürdiger Vorfall, ein 
geplantes Unternehmen, ein Perſonenwechſel 
in der Beamtenſchaft, im Miniſterium, der 
Sturz oder die Erhebung einer Perſönlich⸗ 
keit, — kurz, irgend ein in den betreffenden 
Kreiſen ängſtlich gehütetes Geheimniß im 
Auslande bekannt, und fremde Zeitungen be⸗ 
richteten von Thatſachen, die man im In⸗ 
lande ſelbſt noch garnicht kannte. Solche 
Ereigniſſe verblüfften, verſtimmten, und 
manche Rüge, die irgend ein Beamter er⸗ 
hielt, ſtammte von jener Zeit. Aber trotz 
der Schaar „gewiegter Arbeiter“, über 
welche Scharff nun verfügte, die auch in der 


Angelegenheit „Helene“ beſchäftigt waren, 
entdeckte er nichts. Eine verhängnißvolle 


Zeit, da gerade hier ihm allein der größte 
Gewinn zugefallen wäre. 
(Fortſetzung folgt.) 


ein Memorandum mit den Wünſchen der 
Nationalverſammlung überreichen ſollen. In 
dem Memorandum wird auch eine beſondere 
Flagge für Kreta verlangt. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, iſt die bisherige Kommiſſion für die 
Vergebung von Schiffsumbauten aufgelöſt 
und eine neue eingeſetzt. Ingenieure der 
Krupp'ſchen und der Germania-Werft in Kiel 
bejichtigen die Kriegsſchiffe, deren Umbau Des 
abſichtigt iſt. 

Wie die „Times“ aus Söul vom geſtri⸗ 
gen Tage melden, habe der ruſſiſche 
Geſandte die koreaniſche Regierung ge⸗ 


zwungen, den engliſchen Finanzrath und 
Generallommiffar der Seezollämter zu 
entlaſſen und ihn durch einen Ruſſen zu 
erſetzen. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus 


Caracas, dort ſei eine Verſchwörung ent⸗ 
deckt worden, durch die eine Revolution in 
Venezuela hervorgerufen werden ſollte, um 
das Zuſammentreten des Kongreſſes zu ver— 
hindern. 500 Perſonen ſeien verhaftet worden, 
im Lande herrſche indeß Ruhe und das Des 
ſtreben, den Frieden zu erhalten. 

Deutſches Reich. 

Berlin, 2. November 1897. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte heute 
Vormittag im Neuen Palais den Vortrag 
des Chefs des Militärkabinets, empfing 
mittags den Erbprinzen von Sachſen-Koburg 
und Gotha und nahm ſodann weitere mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen. Später wurde 
noch der italieniſche Botſchafter in Audienz 
empfangen. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das 
Feldartillerie-Regiment Prinz⸗Regent Luitpold 
von Bayern (Magdeburgiſches) Nr. 4 den 
Namenszug ſeines Chefs fortan auf den 
Epaulettes, Achſelſtücken und Schulterklappen 
zu tragen hat, ebenſo daß das heſſiſche Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 14 fortan den Namenszug 
ſeines Chefs, der Königin von Italien, auf 
den Epaulettes, Achſelſtücken und Schulter⸗ 
klappen tragen ſoll. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat zur Er⸗ 
bauung einer evangeliſchen Kirche in Ems 
35000 Mark geſchenkt. 

— Der Großherzog von Heſſen begiebt 
ſich demnächſt zu einem längeren Aufenthalt 
nach Petersburg. 

— Herzog Alfred von Koburg begiebt 
ſich am Donnerſtag auf längere Zeit nach 
England. ۱ 

— Die Entmündigung des Prinzen Hein- 
rich XXVI von Reuß, der ſich in der 
„Maiſon de Santé“ in Schöneberg befindet, 
iſt jetzt vom Gericht ausgeſprochen worden. 

— Zu den Kaiſermanövern des nächſten 
Jahres ſollen, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, 
nur 2 Armeekorps, das 7. (Weſtfalen) und 
das 10. (Hannover) herangezogen werden. 

— Nach einer Meldung der „Berl. N. 
Nachr.“ iſt ein Entwurf, betreffend den 
Strafprozeß und die Strafvollſtreckung bei 
den Schutztruppen, aufgeſtellt. 

— Vom General⸗Kommando des VIII. 
Armeekorps zu Koblenz iſt Fürſorge getroffen, 
daß denjenigen älteren Unteroffizieren, die 
wegen Uebertritts in den Kommunal-Ver⸗ 
erfragen, gänzlich unbeirrt. Natürlich 
mußte dieſer Beweggrund die Maske ſein 
für jenes andere, das den Zweck hatte, das 
Land an dieſer ſcheinbar ſicherſten Stelle 
dem etwaigen Feinde ausliefern zu können. 

Unterdeſſen wurden die üblichen Aufrufe, 
Geldangebote, Einrückungen in die geleſenſten 
Zeitungen, öftere Verkündigung in den 
Dörfern durch Trommelſchlag nicht geſpart, 
freilich vergeblich. 

Alle amtlichen, alle privaten Nach- 
forſchungen blieben ohne Erfolg, das Mädchen 
war und blieb verſchollen. Der Müller und 
die ganze Umgebung hielten es für todt, und 
Frau Malzhuber trug ein funkelnagelneues 
Trauerkleid um ihre Nichte. Nur Scharff 
bezweifelte Lenis Tod und ließ nicht nach 
im Forſchen und Spähen. Alle Kräuter⸗ 
ſammler, Holzſchläger, Beeren- undSchwämme⸗ 
ſucher, alle Bettler und Landſtreicher der 
Umgebung waren in ſeinem Solde. Aber 
keiner brachte eine Nachricht von der 
Müllerstochter. 

X 


So vergingen Wochen, Monate. Der 
Spätherbſt kam, der Winter brach an, un⸗ 
gewöhnlich milde in den Thälern. Nur ab 
und zu ſtrömten heftige Regengüſſe nieder 
und ſchwellten die Bäche und Flüſſe. Im 
Gebirge dagegen fiel reichlicher Schnee. Von 
Seite Löwens waren viele Briefe abgegan- 
gen, zum größten Theile Scharffs Arbeit, da 
der Graf zu ernſter Arbeit und dauernder 
Beſchäftigung unfähig und nur von einem 
Gedanken beſchäftigt war, dem an Leni. 

Man wunderte ſich im Lande nicht 
wenig, daß man drüben über der Grenze 
beſſer Beſcheid in den wichtigſten Dingen 
wußte, als die Regierung hüben. Man 


erforderlich; es werde noch ein ruſſiſches 


Schiff erwartet. 

(Millionengeſchenk.) Vanderbilds 
Enkel, der jüngſte Herzog von Marlborough, 
erhielt von ſeinem Großpapa ein Taufge⸗ 
ſchenk von 20 Millionen Mark. 


Neueſte Nachrichten. 

Valencia, 2. November. Die Stadt iſt 

durch das Austreten des Guadalaviaro über⸗ 
ſchwemmt. 

London, 2. Nov. Aus Newyork wird den 
„Times“ gemeldet, dort verlaute, daß bei 
den Legislaturwahlen in Ohi die Demo⸗ 
kraten geſiegt hätten. Hierdurch ſei das Be⸗ 
ſtreben Hanna's (des Managers Mac Sirt 
ley's), wieder in den Senat der Vereinigten 
Staaten gewählt zu werden, vereitelt. 

London, 2. November. Den „Times“ 
wird aus Kairo von geſtern depeſchirt: Aus 
guter Quelle verlautet, General Kitchener 
werde mit einer von ihm befehligten Truppen⸗ 
abtheilung von 2000 Mann Kaſſalah wieder 
beſetzen. 

Athen, 2. November. In Patras, Zante 
und Miſſolungi wurden ſtarke Erdſtöße ver⸗ 
ſpürt. Am heftigſten trat das Erdbeben in 
Levkas und in Lezarde auf, wo es einige 
Mauern und Häuſer zum Einſturz brachte. 

Newyork, 2. November. Heute fanden 
in 12 Staaten die Wahlen für die Beamten 
und geſetzgebenden Körperſchaften ſtatt. In 
Frankfurt (Kentucky) entſpann ſich ein Kampf 
infolge der Nachricht, daß die Demokraten 
die Neger mit Gewalt von der Stimmab- 
gabe zurückhielten. Hierbei ſind 2 Demo⸗ 
kraten und 2 Republikaner getödtet, 2 ver⸗ 
wundet worden. 

Newyork, 2. November. Nach bisheriger 
Feſtſtellung iſt zum Mayor von Newyork der 
Kandidat von Tammany⸗Hall, der Richter 
van Wiek, mit großer Mehrheit gewählt 
worden. Dieſelbe wird auf mindeſtens 7000 
Stimmen geſchätzt. Die nächſthohe Stimmen⸗ 
zahl erhielt Low, der Kandidat der Vürger- 
partei. 

Bilbao, 2. November. 1500 Bergarbeiter 
ſtreiken; ſie verlangen kürzere Arbeitszeit. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — 6wö2G Üͤ——Uůuñ 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


3.Novbr. 2. Novbr. 
Tendenz d. Fondsbörſe: matt. 
Ruſfſiſche Banknoten p. Kaſſa 217—15 217 
ا یر ی‎ . . . . 216-10 |2160 
Oeſterreichiſche Banknoten . ۱۳0-05 170 — 
Preußiſche Konſols 3 % ۰ 97— 97-0 
Preußiſche Konſols 3¼½ % . 102-80 1102—75 
reußiſche Konſols 4 % . .. 1102-80 ]102- 0 
eut che Reichsanleihe 3% . 97— 97 
Deutſche Reichsauleihe 3½% 102 —70 10260 
Weſtpr⸗ Pfandbr. 3% neul. II. | 91-50 | 91-40 
Weſtpr. Pfandbr.3¼% „ „ | 99-90 | 99-0 
Poſener Pfandbriefe 95 % 99-90 100 10 
Polhiſche Pfandbriefe 4% | 67-40 | 67-50 
Türk. 1 Anleihe . . . | 24-30 | 24 40 
Senke e Rente 4% 93— 92—70 
umän. Rente v. 1894 4 92— 91—75 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 60 199—50 
Harpener Bergw.⸗Aktien . [1186-50 186—40 
Thorner Stadtanleihe 3%, /؟‎ = = 
Weizen: Loko in Newyork Sept. | — ۵ 
Spiritus: En... 8 
70er loko 38— 38-40 


J. Nopbr. Sonn.⸗Aufgang 7.09 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.23 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.17 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.25 Uhr Morg. 


Theil der Wüſte nutzbar gemacht werden kann. 
So befindet ſich ſüdlich von der bekannten Oaſe 
Biskra, bis wohin von Algier aus eine Eiſenbahn 
führt, der Diſtrikt Oued Kir’, der zahlreiche Dajen 
enthält, die zum großen Theil den arteſiſchen 
Brunnen zu danken ſind, die hier von den Fran⸗ 


zoſen gebohrt wurden. Der erſte dieſer Brunnen 
entſtand auf Anregung des Generals Desvaux 
unter Leitung des Ingenieurs H. Jus, und ſeit⸗ 
dem wurden dieſe Bohrungen in ſolchem Umfange 


fortgeſetzt, daß zu Anfang der neunziger Jahre 
der Berechnung nach über 104 Millionen Kuhik⸗ 


meter Waſſer zur künſtlichen Bewäſſerung der 
Dajen in Qued Fir’ verwendet, waren. Dadurch 
iſt ſowohl die Bevölkerung dieſes Diſtrikts wie 
auch die Anzahl der Palmen und Obſtbäume 
ſeiner Oaſen verdoppelt worden. Gegenwärtig 
giebt es in der Wüſte in Oued Rir ſüdlich von Bis⸗ 
ra auf einer Strecke von 120 Kilometern nicht 
weniger denn 43 Oaſen mit mehreren 100000 
Palmen und einigen 100000 Obſtbäumen, und ſeit 
1875 werden dort auch beträchtliche Ne 06 Neger⸗ 
korn gebaut. Ausgeführt wurden die Bohrungen 
nach dem Syſtem Lippmann in Paris und er⸗ 
forderten 354600 Tagwerke und 17000 Meter 
eiſerne Röhren, die zuſammen 340000 Kilogramm 
wogen. Die Röhren mußten mit Kameelen in die 
Sahara transportirt werden, was den Transport 
ſehr koſtſpielig machte, denn die bis Biskra 
führende Eiſenbahn iſt erſt im Jahre 1888 fertig 
geworden. Außer den franzöſiſchen arteſiſchen 
Brunnen giebt es in der algeriſchen Sahara noch 
zahlreiche Brunnen, die von Eingeborenen gebohrt 
wurden, doch haben dieſe keine längere Dauer als 
fünfzehn Jahre, wogegen ſich die franzöſiſchen 
Brunnen als ſehr dauerhaft erweiſen. Was den 
Salzgehalt im Waſſer betrifft, jo iſt dieſer recht 
hoch. In Ougrgla, wo die letzten arteſiſchen 
Brunnen ſind, iſt es auch mit den Oaſen und der 
Ziviliſation, welche die Handelskarawanen zum 
Sudan hier zurücklaſſen, zu Ende. Die kleine 
Stadt mit 4000 Einwohnern und 1400 in langge⸗ 
ſtreckten engen Straßen zuſammengepackten 
Häuſern hat zahlreiche arteſiſche Brunnen ſowohl 
franzöſiſchen wie arabiſchen Urſprunges, die an 
er Grenze der unermeßlichen Wüſte eine herrliche 
Oaſe mit unzähligen Dattelpalmen geſchaffen 
haben. Es ſind Pläne aufgetaucht, die Brunnen⸗ 
bohrungen noch weiter ſüdwärts auszudehnen. 

„(Die Zeichen der Zeit im Antlitz.) Ge⸗ 
wöhnlich finden ſich die Geſichtsfalten mit vierzig 
Jahren ein. Senkrechte Falten zwiſchen den 
Augen deuten auf Nachdenken oder Sorgen. Ge⸗ 
bogene Runzeln auf der Stirn über der Naſen⸗ 
wurzel, welche zwiſchen den ebengenannten ſenk⸗ 
rechten Falten beginnen, und desgleichen wage⸗ 


rechte Runzeln auf der Stirn ſprechen von 
ſchweren körperlichen oder geiſtigen Leiden. Die 
ſogenannten Krähenfüße neben den Augen ſind 


ein Zeichen, daß das vierzigſte Jahr überſchritten 
iſt, während die von den Naſenwinkeln aus⸗ 
gehenden Runzeln, von denen die erſten zu den 
Mundwinkeln gehen, von einem vorgeſchritteneren 
Alter erzählen. Ebenſo ſind die Runzeln am Kinn 
in der Nähe der Ohren ein Zeichen von hohem 
Alter. Runzeln an den oberen 1 be⸗ 
richten von Kummer und Sorge. Maler, welche, 
um zu ſchmeicheln, die Runzeln weglaſſen, und 
Photographen, welche ſie fortretouchiren, DEL 
wiſchen dadurch die Inſchrift des Antlitzes, deren 
künſtleriſche Wiedergabe einem Porträt eine 
geiſtige Prägung verleiht. Daher kommt es, daß 
ein mit allen Einzelheiten gemalter Charakterkopf 
ſtets durch ſeine Wahrheit wirkt, wogegen ein 
verſchönertes“ Angeſicht einen kalten und ſeelen⸗ 
loſen Eindruck macht, weil man die Runenſchrift 
vermißt, welche das Leben auf daſſelbe Gez 
zeichnet hat. 

(Schiffsunfall im Rothen Meere.) 
Der am 14. Oktober auf ein Felſenriff beim 
Elba Djebel im Rothen Meere aufgefahrene 
Kreuzer der ruſſiſchen freiwilligen Flotte 
„Koſtroma“ ſitzt noch feſt. Der britiſche 
Dampfer „Naderi“ und das britiſche Kanonen⸗ 
boot „Scout“ haben vier erfolgloſe Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, die „Koſtroma“ abzu⸗ 
ſchleppen. Nunmehr iſt der Kreuzer der 
ruſſiſchen freiwilligen Flotte „Petersburg“ 
an Ort und Stelle erſchienen und machte den 
Schiffen „Naderi“ und „Scout“ die Mit⸗ 
theilung, ihre Anweſenheit ſei nicht weiter 


dieſem Punkte iſt wohl zu erwarten. Es war 
die käufliche Abtretung der Pferdebahn ſchon zum 
1. November in Ausſicht genommen, dieſer Termin 
konnte jedoch noch nicht innegehalten werden. 
Bekanntlich ſoll der Vertrag zwiſchen der Stadt 
und der nordiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft wegen 
Einführung des elektriſchen Lichtes in Thorn zum 
Abſchluß kommen, wenn die Geſellſchaft den Ver⸗ 
trag über Ankauf der Pferdebahn vorgelegt. 

— (Das illuſtrirte Prachtwerk), „Un⸗ 
ſere Kriegsflotte“ von Wislicenus, das dem 
Kaiſer gewidmet iſt, iſt mit ſeinen Bildern im 
Schaufenſter der Buchhandlung von Schwartz für 
einige Tage ausgeſtellt. Das Buch enthält die 
intereſſanteſten und prächtigſten Farbenbilder 
nach Zeichnungen des bekannten Marinemalers 
Saltzmann u. a. Während der Auslegung des 
Werkes wechſelt die Reihenfolge der Bilder. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt 
in dem Rindvieh⸗ und Schweinebeitande des 
Pächters Umerski und bei einer Kuh des Eigen⸗ 
thümers Wisniewski zu Schwirſen ausgebrochen, 
infolge deſſen die Sperre über die Ortſchaften 
Schwirſen, Zelgno, Zajonskowo und Vorwerk 
Kielbaſin verhängt iſt. 4 4 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 


wahrſam wurde 1 Perſon genommen. : 
— (Gefunden) ein Hausſchlüſſel in der 
Breitenſtraße, ein Kursbuch auf dem Altſtädt. 


Markt, eine Erlaubnißkarte zum Befahren einer 


Chauſſee auf den Namen Karl Lüdtke⸗Schwarz⸗ 
bruch. Zurückgelaſſen ein evangeliſches Militär⸗ 
geſangbuch in einem Geſchäftslokal. Zugelaufen 
ein grauer Hund, Gerberſtraße 37. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

() Ober⸗Neſſau, 2. November. (Zur Wahl 


eines Wahlmannes) behufs Wahl eines Kreis⸗ 
tagsabgeordneten für den I. ländlichen Wahlbezirk 
war trotz ergangener Einladung kein Gemeinde⸗ 
mitglied erſchienen. Es konnte daher auch eine 
Wahl nicht ſtattfinden; die Gemeinde Ober⸗Neſſau 
wird daher an der Wahl des Kreistagsabgeord⸗ 
neten nicht theilnehmen. 

(9, Leibitſch, 3. November. (Bahnbauprojekt 


Leibitjch- Thorn.) Seitens der Handelskammer in | D 
1 Thorn iſt eine Verſammlung der hieſigen Beſitzer 


zum Donnerſtag den 4. November 3 Uhr nach⸗ 
mittags in den Miesler'ſchen Saal einberufen, 
um den in Ausſicht genommenen Bau einer Eiſen⸗ 
bahn Leihitſch⸗Thorn zu beſprechen. Hoffentlich 
wird die Verſammlung zahlreich beſucht werden, 
da hier ein großes Intereſſe an einem recht baldigen 
Bau der Bahn vorhanden iſt. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Mannigfaltiges. 

(Eiſenbahnunfall.) Der „M. A. Ztg.“ 
wird aus Würzburg vom 30. Oktober gemeldet: 
Bei der Einfahrt des heutigen Zuges Nr. 401 in 
die Station Oberdachſtetten entgleiſten in der 
Mitte des Zuges fünf Wagen, wobei ein Wagen 
umſtürzte. Vier Perſonen wurden leicht verletzt, 
und zwar der Techniker Wilhelm Maier aus 
Hannover, ſowie der Rechtspraktikant Robert 
Flach aus Aſchaffenburg durch Hautabſchürfungen 
an den Händen und ferner die italieniſchen 
Arbeiter Higcon Hiovandi und Lorenz Fabret 
durch Kontuſionen am Kopfe. Fünf Wagen ſind 
mehr oder weniger beſchädigt. Die Beſchädigung 
der Geleiſe iſt unerheblich. Der Verkehr wird 
= dem freien Würzburger Geleis aufrecht er⸗ 
halten. Die Urſache der Entgleiſung iſt zur Zeit 

noch unbekannt. Unterſuchung iſt eingeleitet. 
(Staatsrechtlich verwaiſt) tft der Ort 
Moresnet an der belgiſchen Grenze. Moresnet 
liegt eine Meile von Aachen, hat nur die Größe 
eines mäßigen Rittergutes (nämlich 450 Hektar) 
und zählt etwa 3000 Einwohner. Die kleine 
Sandia. cen ein wichtiges Galmeibergwerk 
in ſich. Die Verwaltung wird von Preußen und 
Belgien gemeinſchaftlich geführt; die Einwohner 
ind ſtaatsrechtlich weder Deutſche noch Belgier, 
e ſind aber auch nicht etwa ſelbſtſtändig wie die 
Einwohner der italieniſchen Republik San Marino. 
Jetzt ſind, wie aus Brüſſel gemeldet wird, zwiſchen 
Belgien und Preußen Verhandlungen über eine 
Theilung des Bezirks Moresnet eingeleitet worden. 
(Mit Hilfe arteſiſcher Brunnen) find 
in der Wüſte Sahara bereits eine Menge Oaſen 
hervorgerufen worden, und es unterligt keinem 
Zweifel, daß auf dieſe Weiſe ein immer größerer 


Soweit die Herren Lehrer dabei ihre Mitwirkung 
eintreten laſſen wollen, bet der Herr Miniſter ge⸗ 
nehmigt, daß der denſelben obliegende Unterricht 
am 1. Dezember ausfällt. Indem ich, entſprechend 
einer Eröffnung der königl. Regierung vom 24. ds., 
dies hiermit bekannt gebe, erſuche ich die Herren 
Lehrer dringend, dem ſeitens des Herrn Miniſters 
in die Aufrichtigkeit ihres Gemeinſinns geſetzten 
Vertrauen nach Kräften zu entſprechen. Ich er⸗ 
warte daher, daß die Herren Lehrer, wo bezügliche 
Wünſche der Ortsbehörden geäußert werden, aufs 
bereitwilligſte ſich am Geſchäfte der Viehzählung 
am 1. e betheiligen werden. — Der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor in Eulmſee, Herr Dr. Thunert, 
macht bekannt: In denjenigen Schulen, deren 

ehrer ſich an der am 1. Dezember ſtattfindenden 
allgemeinen Viehzählung betheiligen wollen, darf 
ber Unterricht an dieſem Tage ausfallen. Die 

etreffenden Herren Lehrer haben mir bis zum 

. November ihre Mitwirkung bei der Viehzählung 
anzuzeigen. 2 

— (Wegeverband Czernewitz⸗Ottlot⸗ 
ſchin.) Der Gemeindevorſteher Robert Kuſel zu 
Ottlotſchineck iſt als Stellvertreter des Verbands⸗ 
vorſtehers des Wegeverbandes Czernewitz⸗Ottlot⸗ 
ſchin gewählt worden. 

— Allgemeine Ortskrankenkaſſe.) 
Geſtern Abend fand eine Sitzung des Vorſtandes 
der allgemeinen Ortskrankenkaſſe ſtatt, der wiederum 
der Dezernent des Magiſtrats, Herr Stadtrath 
Kelch beiwohnte. : ۹ ; 
Der Thorner Singvereind der im 
Jahre 1890 von Herrn Profeſſor Dr. Hirſch zur 
Pflege des gemiſchten Chorgeſanges gegründet 
wurde, aber ſeit einer Reihe von Jahren nicht 
mehr thätig war, iſt in einer am Montag Abend 
in der Singklaſſe des Gymnaſiums abgehaltenen 
Verſammlung von neuem ins Leben gerufen 
worden. Nach einer Anſprache des Herrn Kauf⸗ 
mann Hellmoldt erklärten 36 Damen und 18 
Herren ihren Beitritt. Das Vermögen des alten 
Singvereins, beſtehend in einem ſehr reichen 
Notenſchatze und über 500 Mark Baarvermogen, 
übernimmt der neue Verein als Erbſchaft, Bei 
der Wahl des Vorſtandes wurden gewählt die 
Herren Landgerichtsdirektor Geheimer Futtisrath 
Vorzewski Vorſitzender, Steuerſekretär He 1 
Dirigent, Superintendent Rehm, Rana 
moldt, Buchhändler 5 amber, ی ر‎ 
Schnibbe und Gerichtsaſſeſſor لت‎ e Fra 

amen Frau Oberbürgermeiiter Wiſſ Dand 1 
Profeſſor Herford und gran Kaufmann, Dauben 
als Damenkomitee. Der Beründer des alten 
Singvereins, Herr Profeſſor Dr. ene wurde 
zum Ehrenvorſitzenden des neuen Vereins er⸗ 


nannt. ; ۱ 
— (Der rein der Schleſier) hat ſich 
am 5 Sonnerftag gebildet und hält jetzt 
jeden Donneritag geſellige Zuſammenkünfte bei 
Nicolai ab. Es wäre erwünſcht, wenn ſich noch 
mehr Schleſier und Schleſierinnen zum Beitritt 
meldeten. 1 ۱ 

— (Symphonie⸗ Konzerte.) Die Kapelle 
des Infanterie = Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 veranſtaltet unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn Stabshoboiſten Stork, in 
dieſem Winter zwei Symphonie⸗Konzerte, wovon 
das erſte am Donnerſtag den 25. November ſtatt⸗ 
finden wird. 

— (Umwandlung der Pferdebahn.) 
Herr Regierungsbaumeiſter Contag aus Berlin 
verhandelte geſtern mit den Kommanditiſten der 
Thorner Pferdebahn in der Angelegenheit der 
Umwandlung der Pferdebahn in eine elektriſche 
Straßenbahn. Er legte den Vertrag über Verkauf 
der Pferdebahn an die nordiſche Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft zu Danzig, Vertreter Ingenieur Wulff⸗ 
Bromberg, vor. Danach werden pro Antheil⸗ 
ſchein über 1000 Mark 200 Mark mehr gezahlt 
und bis 1. Januar 5 pCt. Zinſen vergütet. Die 
anweſenden Kommanditiſten ſtimmten dem Ver⸗ 
trage im ganzen zu, nur wurde dagegen Wider⸗ 
ſpruch erhoben, daß auch der aus Abſchreibungen 
angeſammelte Reſervefonds von 20000 Mark mit 
in das Eigenthum der Käuferin übergehen ſoll; 
es wurde gefordert, daß dieſe Summe an die 
Kommanditiſten zur Vertheilung gelangt, wobei 
man darauf hinwies, daß beim Verkauf der 
Pferdebahnen in Bromberg und Graudenz pro 
Antheilſchein 1225 Mark gezahlt worden ſeien, 
obwohl dort das Bahnmaterial nicht ſo gut ge⸗ 
weſen ſei. Die Vertheilung des Reſervefonds, die 
doch eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich fet, würden 
ie Kommanditiſten für den geringeren Kaufpreis 
decken. Eine Abänderung des Kaufvertrages in 


Freitag den 5. d. Ms, 


abends 7 Uhr 


Juſtr. in 1 


Kleinkinder⸗Bewahr⸗ Verein. 
Sonnabend den 6. d. Mts. 
nachmittags 5 Uhr: 


Hauptverſammlung 


in der Anſtalt Bacheſtr. 11. 


Tagesordnung: 
Haushaltungsplan. Jahresbericht. Vor⸗ 
ſtandswahlen. 


Der Vorſtand. 


Wiener Cafe, Mocker. 
5 Sonntag, 
. November er.: 


65 Erſtes großes 


zu vermiethen. 
V. 1 ۰ 


I Freundliche Mittelmohnung, 


geſund und trocken, iſt noch preis⸗ 
werth zu vermiethen Mauerſtraße 36. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Hoheſtraße Nr. ۰ 
mittl. Wohnungen zu vermiethen 
Araberſtraße 9. Zu erfragen bei 
V. Hinz. Schillerſtraße 6, II. 


Gin guter Pferdeſtall 


zu vermiethen A. Kirmes. 


Preis 44 Thlr. 


In meinem Hauſe, Baderſtraße 24, 
iſt vom J. April 1898 ab die 


I. Etage 


S. Simonsohn. 


Wohnung 


Waldſtraße 69, gegenüb. d. Ulanenkaſ., 
von ſofort zu verm. 


Wohnung, 

1. Etage, Tuchmacherſtr. 2, iſt 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 
M. Zimm. m. Burſchengel.z. v. Bankſtr. 4. 
Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


De von Herrn Sternberg bewohnte 
۱ 


Die Kapelle des Infanterie-Regts. V. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 


veranstaltet in diesem Winter 


2 Abonnements-Symphonie-Goncerte. 


wovon das erste am 25. November stattfindet. 
Das Abonnement für beide Concerte beträgt 2 Mk. Die Liste zum 
Einzeichnen liegt von heute in der Buchhandlung des Herrn Walter 


Stork, Stabshoboist. 


Maurergeſelen Wollwäſche, 


System Prof. Jaeger, 


geſtrickte Welten 
u. Socken 


fehlt 
F. Menzel, Sreiteitraße 40. 
Mein vollſtändig renovirtes 
Haus, 0 


Schillerſtraße 1, iſt vom 1. Dezember 


Lambeck auf. 


Bauten 
beim 


erhalten Arbeit 

Wilhelmsſtadt. 

Polier Kochinke. 
Ulmer & ۰ 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 
W. Rapp, Fleiſchermſtr., Schillerſtr. 5. 


Einen ehrlichen Laufburſchen 
verlangt ſofort J. Selliner. 
Zum ſofortigen Antritt wird ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung der feinen Küche 
geſucht. Frl. Scharnitzkl, Oekonomin, 
Ulanenkaſino. 


Ein Aufwartemädchen 
2 junge Leute 
finden billige Schlafſtelle 
Kloſterſtraße , 3. Et. 
Logis mit Beköſtigung 
finden ſofort 2—3 junge Leute (8 Mk. 
wöchentlich). Frau Falkiewiez, 
Strobandſtr. 12, Hof, II. 


Geſchälte Erbſen, 


Pfd. 12 Pf., empfiehlt P. Begdon. 


auf den 
Meldungen 


emp 


er. ev. auch ſpäter 


zu vermiethen. 


Gute Bäckerei 


nebſt Laden und Wohnung, mit auch 
ohne Kolonialwaarenhandlung, von 
ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Briefmarke erbeten. J. ۰ 
Mocker, Mauerſtraße Nr. 43. 


in Landgrundſtück, 
nahe bei Thorn, preiswerth 
zu verkaufen. Näheres 


chloſſenen 
Termin 


J. Sellner, Thorn, 
Gerechteſtraße. 
„Wohnhaus 
des Betons, Stampf⸗. din Mocker, in beſter 


Lage, anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. Maſiv neuerbaut, 
nebſt Stallungen und freiem Bauplatz. 
Anzahlung 3 - 4000 Mk. 

Zu erfragen in der Exp. dieſer Ztg. 


Geſchäftshaus u. Wohnhaus 
in Thorn mit Hofraum und Zubehör 
umſtändehalber bei 5-6000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Expedition dieſer Ztg. 


veranſchlagt zu 


: S ۳۱۵010, ۰۰ 
Lehrerin, — Violinen, = 
Iten, — 

= 
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ſowie ſämmtliche anderen In- 
1۳ ſtrumente und Beftand- 

theile kauft man am billigſten 
35 beim Inſtrumentenmacher 
F. A. Goram, 
RE 22 Baderſtraße 22. 
Reparaturen ſämmtl. Inſtru⸗ 
mente ſofort, ſauber u billigſt. 


ingungsunterlagen einzuſehen, die zu 


6 Jahre an einer ſtädt. Schule ange⸗ 
ſtellt, wünſcht Privatſtunden zu ertheilen. 
Frau Martha Stolp, 
Gerſtenſtr. — Wilhelmsplatz 2. Etage. 


Bäckerei, 


in guter Lage Thorn's, ſeit 50 Jahren 
von ſogleich oder 1. 
Januar 1898 zu verpachten. 

ſofort geſucht. Gebr. Bachr, 
Thorn, Schuhmacherſtraße 18.13 


er Neubau eines zu rund 2000 Mark veranſchlagten Artillerie⸗ 
Fort L'Estocg hierſelbſt in verſchaaltem 

8 1 cher Verdingung vergeben werden, wo⸗ 

ür ich einen Termin zu Sonnabend den 6. November vorm 
ſchäfts immer anberaumt habe. 


D 
Materialienſchuppens beim 
olzfachwerk joll in öffentli 


11 Ahr in meinem G 
Ebendaſelbſt find die Ver 


den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Be⸗ 
zahlung von 1,00 Mark zu entnehmen und die wohler 
äußerlich gekennzeichneten Angebote rechtzeitig vor dem 


einzureichen. Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 
Thorn den 27. Oktober 1897. 9 9 


Baurath Heckhoff. 


Die Arbeiten und Lieferungen für die Vergrößerung des Ge- 
ſchoßſchuppens und des Granatfüllungsſchuppens, ſowie für den 
Neubau eines Zündungen⸗Magazins im Munitionspark beim hieſigen 


Fußartillerie⸗Schießplatze (ausſchließlich 
asphalts, der Zementdielen und des Linoleums) 


rund 7700 Mark, ſollen am Mittwoch den 10. November 1897 
vormittsgs 10 Uhr in meinem Geſchäftszimmer in einem Loſe 


verdungen werden. 


Wohlverſchloſſene und äußerlich gekennzeichnete Angebote ſind 
1 : Geſchäftszimmer einzureichen, 
woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen eingeſehen und die zu den 

ngeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Ent⸗ 


bis zur Terminsſtunde in meinem 


richtung von 3 Mark entnommen werden können. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Thorn den 1. November 1897. 


Baurath Heckhoff. 

Weizen, Roggen, Hafer, Hen u. Geprüfte 
Roggenrichtſtroh, ſowie 

handverlesene Viktoria-Erbſen, 

Linſen und weiße Bohnen 


auft das 


f 
__ Proviantamt Thorn. 


Ein Mädchen oder Fran 


zum Semmelaustragen wird von 


im Betriebe, 


»Sakriss, Gerechteſtraße. 


AN 


م 8 — ۲ 


۷ ا‎ E 
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Mozari-Verein. 


Die Uebungen finden in gewohnter 
Weiſe 
Montag abends 8 Uhr 
im Spiegelſaal des Artushof ſtatt. 
Geübt wird: Gade, Erlkönigs Töchter. 
Nächſtes Concert in 4 Wochen. 
Der Vorſtand. 


Landwehr. Verein. 


Sonnabend, 6. November d. 3. 


abends 8 Uhr: 


Hauptverſammlung 
ei Nie ۰ 
Der E Vorſitzende. 
Wintzek, Amtsrichter. 


Hausbeſiher⸗ Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
„Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 

6 Zimm., 2. Et., 1200 Mk. Mellien⸗ u. 
Ulanenſtr.⸗Ecke. 
8 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Altſt. Markt 27. 
7 Zim., 1. Et., 1200 Mk. Bacheſtr. 9. 
Lad. m. Wohn., 1000 Mk. Culmerſtr. 28. 
4 Zimm., I. Et, 1000 Mk. Baderſtr. 19. 
7 Zim., 1000 Mark. Mellienſtraße 8. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
9 Zim. u. Pferdeſtall, 2. Et., 800 Mk. 
Hofſtraße 7. 
5 Zimmer, 800 M., Brombergerſtr. 35. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41. 
Laden m. Wohn., 700 M., Jakobsſtr. 17. 
6 Zim., Part., 7 0 Mk., Gartenſtr. 64. 
5 Zimm., 1. Et., 550 Mk. Gartenſtr. 64. 
4 Zimm., 1 Et., 550 M., Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 510 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Bim., 2. Et., 500 Mk. Breiteſtr. 40. 
3 Zim., 1. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
Lagerkeller, 400 Mk. Kloſterſtraße 1. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
4 Zim., 2. Et., 400 Mk. Culmerſtr. 28. 
4 Zim., 1. Et., 360 Mk. Schulſtr. 22. 
2 Zim., 2. Et. 360 Mk. Altſt. Markt 27. 
3 Zimm., 1. Et., 350 M., Mellienſtr. 76. 
2 Zimm., 2. Et., 330 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
3 Zim., 3. Et., 315 Mk. Baderſtr. 2. 
1 Zim., l. Et., 300 Mk. Altſt. Markt 20. 
2 Zim., 2. Et., 300 Mk., Baderſtraße 2. 
2 Zim., 1. Et., 270 Mk. Gerberſtr. ۰ 
2 Zim., 3. Et., 270 Mk. Jakobsſtr. 17. 
2 Zim., ۱. Et., 225 Mk. Marienſtr. 13. 
1 Bim., Erdgeſch., 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 
2 Zim., 3. Et., 181 Mk. Gerberſtr. ۰ 
1 Zim., 1. Et., 180 M., Strobandſtr. 20. 
Kellerwohn., 170 M., Strobandſtr. 6. 
2 Zim., 2. Et., 135 Mk. Mellienſtr. 88. 
2 Zinn Pt., 120 Mk., Kaſernenſtr. 43. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1 möbl. Z., Pt., 25 M. Strobandſtr. 20. 
Imbl. Z., 2 Et., 18 Mk. Katharinenſtr. 7. 
möbl. Z., 1. Etg., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
2 3., 1. E., 13 Mk. m. Culm. Chauſſee 54. 
Im. Z., ۱۰ E., 10 Mk. mtl. Culmerſtr. 10 
1 Pferdeſtall, Gerberſtraße 31. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 
Pferdeſtall und Remiſe Schulſtr. ۰ 


zu haben Breiteſtraße Nr. 35, H1. reno Wohnung z verm. Schillerſtr.5. 


0. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


B Breiteſtraße THORN, Breiteſtraße 5. BE 


8 
2 
8 


2 
2 
2 
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See %%% %%% %% %%%, 
Reparaturen, Umarbeitungen, das Neubeziehen von Pelzen 2c. 
bitte ich höflichſt, ſchon jetzt aufzugeben, damit die Arbeiten zur 


%%% %%% % %%% %%%, %%% 


Empfehle mein großes Lager von elegant ſitzenden 
Damen- und Herren ⸗-Pelzen, 
Oapes, 7 


Muffen, Kragen, Pelzmützen, 
Teppichen, Vorlegern 


2 


8 in allen Fellarten. 
0 
2 


۰ 
Ê en Zeit fertig geſtellt werden können. 


O000000 000000000 


Neue 
Traubenroſinen, 


Schaalmandeln, 
Datteln, 
Feigen, 
Prünellen, 
Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Paranüſſe 
“امد‎ f, ۰ 


Gegen Nachnahme, Poſtpackete franko 
durch ganz Deutſchland, verſende 


Holländ. reinen u. Poeder- 


Cacao 


loſe und in Büchſen, ſowie 


Bourbon-Vanille 


in ſchweren, feinſten Schoten und 


Java- u. Ceylon-Thee 


in wohlſchmeckendſten Miſchungen aus 
nur reinen Blättern und Blüten. 
Poſtkolli zu 18,00, 22,50 u. 27. Mk. 


Rich. Ulmer, 
Danzig, 


ind 1. Stelle] Abtheilung Thee, Vanille⸗, Cacao’ 
3000 Mk I bein 8 Verſandt der Apotheke zu Ditz um, 
ſtück in Thorn od. Oſtfriesland. 


Kräftiger Mittagstisch 


Strickmollen, 
Burzmaaren, 

Schneiderortikel, 
Bleiderbefüße, 

moll. Unterhemden 
und ۰ 


Kaufhaus . S. Leiser. 


à10Pf. giebt feinſte 
Kuchen u. Klöße.] Umgegend ſofort auf mehrere Jahre 
Rezepte gratis von] feſt zu vergeben. Von wem, jagt die 


Dr. Oetker's 
für Kreis Thorn. Backpulver 


BE 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 


Schloßſtraße 14, 
vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


Für die uns anläßlich der 
Beerdigung meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters, 
Schwieger- und Großvaters 8 
erwieſene große und innige 
Theilnahme, ſowie für die 


Empfehlen untere ſetoſtgenecterten 


f hr-Rot wei ۱ 
vielen Kranzſpenden jagt Sine, 
herzlichen Dank ای 1 ند ی‎ 25 ۳ alt — 


Familie Pigtkowski. رسای گم نی‎ größten Zus 
ge n e 


3 
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2 
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„Auf Grund der 88 5 Abi. III, 10 Abf. I, 14 Abj. II des Geſetzes 
über die Handelskammern wird gemäß Sitzungsbeſchluß vom 21. 
September und 26. Oktober nachſtehendes, von dem Herrn Miniſter 
für Handel und Gewerbe unter dem 30. Oktober genehmigtes 
Wahlſtatut erlaſſen: 


I. Bezirk der OER: 


Die Handelskammer hat ihren Sitz in Thorn und führt den 
Namen „Handelskammer für Kreis Thorn“. Sie umfaßt den Kreis 
Thorn und diejenigen Orte des im Jahre 1887 neugebildeten Kreiſes 
Brieſen, welche früher zum Kreiſe Thorn gehörten. 


Il. Wahlſyſtem. 


8 2. 
Die Zahl der aus Wahlen der Wahlberechtigten des Handels⸗ 
kammerbezirks re E Mitglieder der Handelskammer iſt 
auf zwölf feſtgeſetzt. 53 


3.9 £ 
Für die Wahlen der Mitglieder werden die Wahlberechtigten 
nach Maßgabe der ſtaatlich veranlagten Gewerheſteuer in 2 Ab⸗ 
theilungen getheilt, wobei der im 6 26 Abſ. I Satz 3 des Handels⸗ 
kammergeſetzes bezeichnete Theil der Gewerbeſteuer außer An⸗ 
rechnung bleibt. 1 1 
Die erſte Abtheilung beſteht aus den Betrieben, auf welche 
die höchſten Beträge der Gewerbeſteuer bis einſchl. 96 Mark ent⸗ 
fallen; die zweite Abtheilung beſteht aus den Betrieben, welche 
unter 96 Mark Gewerbeſteuer . 


Jede Abtheilung wählt die Hälfte der Handelskammermit⸗ 
glieder, ohne dabei an die 1 تفار‎ Abtheilung gebunden zu ſein. 


8.5. 

Alle 2 Jahre ſcheiden 4 Mitglieder aus und werden durch 
Neuwahlen erſetzt. Die eine Hälfte der Ausſcheidenden muß ſtets 
von der 1. Wahlabtheilung, die andere von der 2. پیت‎ ge⸗ 
wählt ſein. Die das erſte und das zweite Mal Ausſcheidenden 
werden durch das Los beſtimmt. 5 


Alle Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen werden von denjenigen 
Abtheilungen vorgenommen, von denen die Ausgeſchiedenen ge⸗ 


wählt waren. 
Ill. Wahlverfahren. 
8 7. 
Die Wahl erfolgt gemäß 5 14 Abi. 1 des Geſetzes über die 


1 24.5 85 
Handelskammern vom 19. Auen 1897 


. Auguſt 1897. 


Ungiltig find diejenigen Stimmzettel, welche mehr Namen ent⸗ 
halten, als Mitglieder in dem Wahlgange zu wählen ſind. 


Wer in mehreren Abtheilungen gewählt iſt, hat zu erklären, 
welche Wahl er annehmen will. 


1 $ 10. ۱ 
Die zweite Abtheilung wählt vor der erſten Abtheilung der 
Wahlberechtigten. 


8 11. 
Jioeder Wahlberechtigte kann ſich bei den Wahlen durch ſeinen 
in das Handelsregiſter eingetragenen Prokuriſten vertreten laſſen. 
In dieſem Falle iſt dem Prokuristen als Legitimation eine von 
dem Wahlberechtigten zu دی سيريا‎ Vollmacht ۰ 


Ueber die Anerkennung der nach $ 11 von dem zur Vertretung 
berechtigten Prokuriſten beigebrachte Vollmacht entſcheidet der 
Wahlkommiſſar endgiltig. 


Thorn den 2. November 1897. 


Die Handelskammer 


gez. Herm. Schwartz jun, gez. Emil Dietrich. 
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Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt 
Paula Loewenson, Breiteſtr. 16. 


Für die bevorſtehende Geſellſchafts⸗ 
zeit empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften als 


perfekte Kochfrau 


A. Tilsner, Tuchmacherſtr. 24. 


1۳" Für nur 3 Mk. 30 Pf. 
ſind 50000 Mark zu 
gewinnen, dieſe günſtige Gelegen⸗ 
heit bietet die „Große Dombau⸗Geld⸗ 
Lotterie“, von welcher der heutigen 
Ausgabe dieſer Zeitung ein Proſpekt 
des Bankhauſes Rob. Th. Schröder 
in Berlin beiliegt; von dieſer gewiß 
ſeltenen Gewinn⸗Chance ſollte man 
umſomehr Gebrauch machen, als das 
genannte Bankhaus von ganz beſon⸗ 
derem Glücke begünſtigt iſt; ſo fielen 
in den letzten Jahren Hauptgewinne 
von 600000 Mk., 400 000 Mk., 4 mal 
300000 Mk., 5 mal 200 000 Mk., 
weitere a 15000 Mk., 90000 Mk., 
80000 Mk., 70000 Mk., 0 Mk. 
2c. ꝛc. auf Loſe, welche bei Schröder 
gekauft waren. 


Hierzu Beilage. 


November 


zur Metzer Domban:Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
vom 13.—16. November d. Is., 
a 3,50 Mk., 

zur Haupt⸗ und Schlußziehun 
Weimar Lotterie vom 


der 
2.—8. 


Dezember er., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 Mk., ۸ 1,10 Mk., 
zur Rothen Krenz⸗Lotterie, Zieh. 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 
Breitestr. Nr. 21. 


Ad. Bromberger, 
Lohndiener. 


Größte Zeitungsfähigkeit. 


Hedwig Strellnauer. 
Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Magazin. 


Eröffnung meines Geschäfts Anfan 


Breiteſtraße Nr. 30. 


— — — هت‎ 
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ine Meine Bauparzelle 

in Mocker preiswerth zu verkaufen. 

Näheres durch F. Selliner. Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Billige und gute 


Musikalien für Klavier, 
Violine, Flöte, Zither 
u. 8. w., überhaupt für 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform⸗AMützen⸗Fabrik 
von 
die verschiedensten Instrumente, Û, Kling, Thorn, Breiteſtr. 7 


die beliebtesten Lieder für 
I Singstimme, 
Marsch- und Tanz-Albums, 


Salon-Albums, Lieder-Albums, 
in schönster und bester Auswahl, 


Duette, Terzette, 
Gouplets, humorist. Vorträge 
AE EFSER etc, ete., 
Theaterstücke, Reden, Toaste 
für Vereine und Familie 
liefert billigst u. in grösster Auswahl 
G. O. Uhse. Musikverlag, 
Berlin 0. 27, Grüner Weg 95. 


Man verlange Kataloge gratis u. franko. 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Plymouth⸗Rocks, 


beſtes Nutzhuhn, nur noch einige 

raſſereine Hähne, ſtark, grau Ger 

ſperbert, a 8 Mark inkl. Korb, giebt 
ab die Spezialzüchterei von 

Lehrer Grams, Schönſee 
per Podwitz. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


an 
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Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 5. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 


hieſigen Königl. Landgerichts Tuchla er. 
1 Faß Wurſtſchmalz, 2 Maassgeschäft 


Faß Därme, 2 große für 
verſchließbare Kiſten, 1 را‎ 


eiſernes Bettgeſtell, 3 
Paar Fenſtergardinen, 
1 Poſten Herrenkleider, 
diverſes Küchengeſchirr, 
4 komplette elektriſche 
Klingelzüge, 1 Taſchen⸗ 
uhr und verſchiedene 
andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 


Eingang v. Neuheiten. 
B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


M. Palm's Reitinſtitut 


Zahlung verſteigern. nimmt jeder Zeit 

Thorn den 3. November 1897. Anmeldungen 

Nitz, Gaertner, [entgegen zu den 
Gerichtsvollzieher. beginnenden xxx 


2 Schweine Meitkurſen 


OS stehen zum Verkauf bei Gut gerittene Pferde ftehen zur 
Ww. Schweitzer, Fiſcherſtr. 25. Verfügung. ۳ ee 


Beilage zu Nr. 258 der „Dormer ۳ 


Donnerſtag den 4. November 1897. 
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Amtliche ger Danziger ۰ 
örſe 


„ von Dienſtag den 2. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
enannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
1 er an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 755—777 Gr. 184-188 
Mk. bez., tranſito hochbunt und weiß 753 Gr. 
151 Mk. bez., tranſito bunt 713-732 Gr. 135 
bis 144 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 697 
bis 726 Gr. 124—132 Mk. bez, 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656-662 Gr. 137-141 Mk. bez., tranſito 
große 621-6835 Gr. 87—93 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 
Pferde⸗ 107 Mk. bez. ۱ SHE 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 134 
bis 140 Mk. bez. ۳ E 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. ۰ 
Sommer⸗ 225 Mk. bez. ارو‎ 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
180-240 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—4,12½ Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,87% Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,12%, 
bis 8,15 Mk. bez. Rendement 75“ Tranſit⸗ 
preis franko Neufahrwaſſer 6,10 6,25 Mk. 
bez. Tendenz: ſtetig. 


Kilogr. tranfito 


Standesamt Thorn. 

Vom 25. bis einſchließlich 31. Oktober 1897 ſind 
gemeldet: 

1 a. als geboren: 

1. Schmied Ignatz Podwojski, T. 2. Hoboiſt⸗ 
Sergeant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 Heinrich Schön⸗ 
felder, T. 3. Poſtſchaffner Hermann Wolff, T. 
4. Komtoirdiener Wilhelm Kuſchkowitz, T. 5. 
unehel. T. 6. Reſtaurateur Adolf Schulz, T. 7. 
Hoboiſt⸗Sergeant im Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11 
Albert Bark, T. 8. unehel. T. 

b. als 5‏ و 
Emma Pirck, 9 M. 22 T. 2. Brunislaw‏ .1 . 
ielinski, 9 M. 22 T. 3. Eine aufgefundene un⸗‏ 
ekannte weibliche Kindesleiche. 4. Arbeiter Fried⸗‏ 
Prang 67 J. 7 M. 11 T. 5. Haupt⸗‏ ی rich‏ 
lehrer Franz Piatkowski, 70 J. 25 T.‏ 
zum ehelichen Aufgebot:‏ .0 

1. Arbeiter Franz Jablonski und Franziska 
Welnowski, beide Mocker. 2. Arbeiter Robert 
Ewald⸗Mocker und Maria Lowitzki. 3. Arbeiter 
Wilhelm Zibolowski und Barbara Grzenkowitz, 
beide Danzig. 4 Arbeiter Peter Oſſinski und 
Aung Borzikowski, beide Nekla Gut. 5. Arbeiter 
Emil Zieſemann⸗ Boguſchau und Regine Bilis 
powski⸗Melno. 6. Händler Felix Bartſch mit 
Julianna Morawski. 7. Maurer Julian Kala⸗ 
ſinski⸗Schönſee und Franziska Weywer. 8. Haus⸗ 
mann Wladislaus Brzezinski und Thekla Jagod⸗ 
zinski⸗Pillewitz 9. Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor 
Otto Haſſenſtein⸗Köln a. Rh. und Bertha Protzen. 
10. Maurer. ue Harder und Wilhelmine 
Treichel, beide Oliva. 11. Arbeiter Friedrich 
Hreichel und Henriette Quednau, beide Gollub. 
12, Arbeiter Julius Hinz und Joſepha Gawanda, 
beide Rohrteich. 13. Arbeiter Friedrich Becker und 
Antonie Kruszinski⸗Mocker. 14. Kreischauſſee⸗ 
Aufſeher Karl Klemenz⸗Pyritz und Martha Rat⸗ 
kowski. 15. Maſchinenſchloſſer Theophil Nowa⸗ 
me e i Anna Krüger. 16. Klempner⸗ 
meiſter Emil Schwandt⸗Mocker und Maria 
Kowalski. 17. Tiſchlergeſelle Emil Balzer und 
Agnes Schmidt⸗Mewe. 18. Schmied Johann 
Knodel und Martha Olſchewski⸗Schönwalde. 

ce. ehelich verbunden: 

1. Gutsbeſitzer Theodor Szezepanski⸗ Heimen 
mit Iſabellg Wakarech. 2. Sergeant im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 21 Franz Garske mit Marianna 
Filzek. 3. Baugewerksmeiſter Friedrich Kleintje 
mit Anna Groſſer. 4. Kaufmann Karl Mettner 
mit Wanda Ruckardt. 5. Arbeiter Ladislaus 
Filipecki mit Anna Korpaczewski. 6. Kaufmann 
Ernſt Ulrich mit Bertha Laufka. 7. Gutsver⸗ 
walter Theophil Pohl⸗Gremboczyn mit Emilie 
Roſtywski. 8. Schuhmacher Hermann Danziger 
mit Eva Neske. 


Ball-Seide 75 Pig. ۳ "ei 
und farbige Henneberg د‎ Seide von 75 Pfg. bis 

k. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg'sseidenfabriken (k. u. K. Hof.) Zürich, 


Tonne ſo 
7 vom Kin 


werden, wenn der Rückerſtattungsanſpruch in 
ſpäteſtens drei Tagen, vom Tage der Löſung an 
gerechnet, erfolgt. Iſt dieſe Friſt verſtrichen, ſo 
erliſcht der Anſpruch auf Rückerſtattung des Fahr⸗ 
geldes unweigerlich. 4 der ۲ 5 
(Zur Bernſtein⸗Kriſis) theilt die 

Deutſche Tagesztg.“ mit, die Nachricht von der 
Umwandlung der Firma Stantien und Becker 
unter Betheiligung des Staates in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft werde widerrufen. Der Miniſter von 
Miquel ſoll zum Geheimrath Becker geſagt haben: 
„Aus einer Aktiengeſellſchaft kann ſchon deswegen 
nichts werden, weil ſie dann 1½ Mill. Mark 
Stempelgebühren zu zahlen hätte“ 

Görlitzer Lotterie.) Die neue Ziehung 
der Görlitzer Muſikfeſthallen⸗ Lotterie, welche am 
1. und 2. November ſtattfinden ſollte, aber nicht 
ſtattgefunden hat, iſt wiederum, und zwar bis 
Mitte November verſchoben worden, da die amt⸗ 
liche Anzeige des Termins für dieſelbe im „Reichs⸗ 
anzeiger“ noch nicht erfolgt iſt. 

— (Die neuen Kartenbriefe) werden ſich 


hebung von Chauſſeegeld für die Strecke Gr. 
Boeſendorf⸗Renczkau⸗Tannhagen nach Damerau 
ertheilt worden iſt, hat der Kreisausſchuß be⸗ 
ſchloſſen, von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen 
und die Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
dahin nachzuſuchen, daß für Benutzung der ge⸗ 
nannten Chauſſeeſtrecke bei der bereits vorhandenen 
Hebeſtelle Gr. Boeſendorf für Fuhrwerke aus 
Renczkau und für Fuhrwerke, welche am Rencz⸗ 
kauer Berge oder unterhalb deſſelben die Chaufiee 
erreichen, für eine halbe Meile, für alle übrigen 
Fuhrwerke 2c. aber für eine Meile Chauſſeegeld 
erhoben werden darf. 

b Gurske, 2. November. (Die Ergänzungs⸗ 
Wahlen für die kirchlichen Körperſchaften) der 
hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde fanden am 
Reformationsfeſte in der hieſigen Kirche nach 
beendetem Gottesdienſte ſtatt. Die Wahlbetheili⸗ 
gung war nur eine Schwache. Von ca. 300 Wählern 
waren nur 29 erſchienen. Es wurden in den Ge⸗ 
meindekirchenrath wiedergewählt die H : 
Hofbeſitzer A. Krüger⸗Alt Thorn, Hofbeſitzer 
Gottfried Heiſe⸗Guttau, Hofbeſitzer Heinrich 
Raguſe⸗Schwarzbruch, und neugewählt die Herren: 
Hofbeſitzer Robert Moede⸗Gurske und Hofbeſitzer 
Wilhelm Toepfer⸗Penſau. In die Gemeinde⸗ 
vertretung wurden wiedergewählt die Herren: 
Otto Zittlau⸗Alt Thorn, Heinrich Heiſe⸗Alt Thorn, 
Guſtav Radtke⸗Gurske, Friedrich Kaſik⸗Gurske, 
Julzus B. Peitſch⸗Gurske, Johann Janke⸗Gurske, 

ulius Buchholz⸗Guttau, Auguft Heiſe Ul⸗Guttau, 
Gustav Raguſe⸗Schwarzbruch, Johann Jabs⸗ 
Schwarzbruch, Eduard Gutſchke⸗Penſau, Friedrich 
Tapper⸗Gr. Böſendorf. Dagegen ſind die Herren: 
Siegeln Kirſte⸗Schwarzbruch, Auguſt Lange⸗ 

hlt e und Albert Huhſe⸗Roßgarten neu⸗ 
gewählt. 

e Leibitſch, 2 November. (Unfall.) Die Uns 
ſitte, Hunde im Ort herumlaufen zu laſſen, hätte 
e früh faſt zwei Menſchen das Leben gekoſtet. 

er Gemeindevorſteher aus G. und ſeine Frau 
fuhren zum Markt nach Thorn. Ein Hund kläffte 
das Pferd an und biß nach demſelben. Das 
Pferd wurde ſcheu, ſprang über den Chauſſee⸗ 
raben auf das Ackerfeld und zerbrach den Wagen. 

erſelbe ſtürzte um und begrub die beiden darauf 
ſitzenden Perſonen unter ſich. Sie wurden hervor⸗ 
gezogen und ſind allem Anſcheine nach nur leicht 
verletzt. Der Hund war ſofort todt. ۱ 


Litterariſches. 


Das illuſtrirte Prachtwerk „Am Hofe Kaiſer— 


Wilhelms II“ liegt uns nun in ſeiner dritten 
Lieferung vor, und reiht ſich dieſe auf das 
würdigſte den erſten beiden von uns ſchon be⸗ 
ſprochenen Heften an. „Der Kaiſer in ſeiner 
Familie“ und „Der Kaiſer im perſönlichen Ver⸗ 
kehr“ wird von zwei der berufenſten Federn, von 
Paul Lindenberg und Carlos von Wallis ge⸗ 
ſchildert, die ihrem Texte eine Fülle theils be⸗ 


1 kannter, theils unbekannter Anekdoten mit einge⸗ 


ſtreut haben, die die Leutſeligkeit und Liebens⸗ 
würdigkeit des Kaiſers in das hellſte Licht ſtellen 
und ſich zu einem anmuthenden Charakterbilde 
deſſelben geſtalten. Der illuſtrative Schmuck des 
Heftes iſt, wie wir dies ſchon gewöhnt find, ein 
überaus reicher und blicken uns von den erſten 
ſechszehn Seiten die entzückendſten Kinderköpf⸗ 
chen und Kindergruppen entgegen „die Kinder 
unſeres Kaiſerpaares“. Auf den weiteren Blättern 
begegnen wir Illuſtrationen von intimem Reize, 
aus denen wir den Kaiſer in Augenblicken erfaßt 
ſehen, in denen er ſich ſicherlich nicht von dem 
Photographen belauſcht eu: Auch eine bisher 
noch nicht veröffentlichte Handzeichnung des 
Kaiſers hat in dem Hefte ihre Stelle gefunden. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Königsberg, 2. November. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 30000 
Liter, unverändert. Loko nicht kontingentirt 0 
Mk. Br., 38,00 Mk. Gd. 38,50 Mk. bez., Oktober 
nicht en 38,50 Mk. Br., —,.— Mk. G 
—.— „bez. 


Aus der Provinz, 2. November. (Bau eines 
Zentralgefängniſſes.) Die Marienburger „Nogat⸗ 
Zeitung“ berichtet: Die Juſtizbehörde geht mit 
dem Plane um, auch für die Provinz Weſtpreußen 
ein Zentral⸗Gefängniß zu errichten, wie ſolche in 
anderen Provinzen ſchon beſtehen. In Betracht 
kommen hierbei die Orte Stuhm und Dt. Eylau 
und ſollen namentlich nach den bereits erfolgten 
örtlichen en für erſtere Stadt die 

ten günſtig ſein. 1 
ی‎ 2. Nopbr. (Wegen Bekämpfung 
der kontagiöſen Augenkrankheiten) innerhalb der 
Provinz Oſtpreußen fand heute Vormittag um 
10 Uhr unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
präfidenten Grafen Bismarck eine Konferenz ſtatt, 


3 an der die Regierungspräſidenten von Tieſchowitz 


und Hegel, Landeshauptmann v. Brandt, Ober⸗ 
präſidialrath Dr. Maubach, Regierungsrath Dr. 


[Ernſt, medizinaltechniſche Referenten der Regie⸗ 


rungen, einzelne Landräthe und hervorragende 
Medizinalperſonen aus Stadt und Provinz theil- 
nahmen. Als Kommiſſar des Kultusminiſters 
war Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. M. Kirchner 
erſchienen, der bekanntlich auch zu der Kom⸗ 
miſſion zur Erforſchung der Lepra in Rußland 
gehörte. Es handelte ſich bei der wichtigen Kon⸗ 
ferenz um die Berathung über die Maßnahmen 
für ein geeignetes polizeiliches Vorgehen. 

Inſterburg, 31. Oktober. (Um die Geflügel⸗ 
zucht und die Produktion von Eiern zu heben), 
beabſichtigt der landwirthſchaftliche Zentralverein 
für Litthauen und Maſuren im Vereinsbezirk 
Sammelſtellen einzurichten, welche wöchentlich 
zweimal friſche Eier entgegennehmen. Um eine 
Kontrole auszuüben, daß nicht verdorbene alte 
Eier an die Sammelſtelle abgeliefert werden, wird 
dieſe an den Lieferanten einen Stempel mit einer 
Nummer abgeben. Mit dieſem Stempel iſt jedes 
abzuliefernde Ei abzuſtempeln. Die Sammelſtelle 
verpackt die Eier in Fäſſer und verſendet ſie an 
die Abnehmer, Reſtaurationen und Konditoreien 
Saler Städte. Mit dem Lieferanten wird am 

chluſſe des Monats abgerechnet. 

Aus Oſtpreußen, 1. November. (Geſchenk.) 
Der bekannte Sportsmann Lieutenant v. Reibnitz 
vom 1. Leih⸗Huſaren⸗ Regiment in Danzig hat 
der evangeliſchen Kirche zu Miswalde eine große 
ſilberne, innen ſtark vergoldete Abendmahlskanne 
zum Geſchenk gemacht. Die Spende zeigt folgende 
gegen c ſteter Dankbarkeit für Gottes 

nädigen utz“. f 
١ Aus Ofpreufien, 1. November. (Oſtpreußiſcher 
konſervativer Verein.) Der Ausſchuß des oft 
preußiſchen konſervativen Vereins hielt in der 
Königshalle zu Königsberg eine zunächſt geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten gewidmete Sitzung. An 
Stelle des Herrn Baron von der Goltz⸗Kallen, 
der ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr Oberſt 
von Schack zum Delegicten für Königsberg⸗Stadt 
ernannt. Die diesjährige ordentliche Haupt⸗ 
verſammlung des Vereins wird Mitte Dezember 
in Inſterburg ſtattfinden. Zwei weitere außer⸗ 
ordentliche Verſammlungen ſind in Ausſicht ge⸗ 
nommen, deren erſte in Königsberg abgehalten 
werden ſoll, während die zweite in Allenſtein 
ſtattfinden dürfte. 

„Argenau, 1. November. (Evangeliſcher Fa⸗ 
milienabend. Knaben⸗Privatſchule.) Der vom 
hieſigen evangeliſchen Gemeindekirchenrath geſtern 
end zur Feier des Reformationsfeſtes veran⸗ 
ſtaltete end A Familienabend nahm bei 
überraſchend ſtarker Betheiligung der Gemeinde⸗ 
mitglieder aus allen Ständen einen ſehr ſchönen 
und würdigen Verlauf, Derſelbe wurde im 
weſentlichen durch Vorführung eines Lutherbilder⸗ 
Zyklus (56 durch ein Petroleum⸗Skioptikon dar⸗ 
geſtellte Lichtbilder) ausgefüllt. Die Lichtbilder 
waren ſchön, klar und ſcharf, die erläuternde 
Deklamation deutlich, ausdrucksvoll, ſtellenweiſe 
ergreifend, die von dem verdeckt aufgeſtellten 
Kinderchor porgetragenen, den Bildern angepaßten, 
volksthümlich gehaltenen Geſänge von tiefer, nach⸗ 
haltiger Wirkung. Eine Stärkung des evangel. 
und deutſchen nationalen Bewußtſeins dürfte die 
erfreuliche und ſichere Folge des ſchönen Abends 
ein. Aus den recht reichlich eingegangenen 
Eintrittsgeldern dürfte den Zwecken der Gemeinde⸗ 
Diakonie ein namhafter Betrag zugeführt werden 
können. — Als Leiter der hieſigen Knaben⸗Privat⸗ 
ſchule iſt ſeitens der betheiligten Hauspäter der 
Kandidat theol. Meſſerſchmidt aus Pyritz, mehr⸗ 
jähriger Leiter einer ähnlichen Anſtalt in Templin, 
berufen worden. 

Inowrazlaw, 1. November. (Hohes Alter.) 
Einer der älteſten Bürger unſerer Stadt, Rentier 
Julius Heinold, feierte Dienſtag ſeinen 84. Ge⸗ 
burtstag. „„Der hochbetagte Herr erfreut fich 
vollſter Rüſtigkeit. ۲ 

Bromberg, 1. November. (Die polnische 
Wählerverſammlung) ſtellte am Sonntag nach 
einem anderthalbſtündigen Vortrage des Abg. 
v. Czarlinski über die politiſche Lage für die 
nächſte Reichstagswahl Herrn von Csarlinski 
wieder als Kandidaten auf. 

Karbowo, 1. November. (Zwei weiße Sperlinge) 
ſchoß kürzlich der Brennereiverwalter Herr Wa 
in Karbowo; ſolche Sperlinge ſind eine große 
Seltenheit. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 3. November 1897. 

— Ordensverleihung) Dem Lehrer 
a. D. Szarlinski zu Schwetz iſt der Adler der 
Inhaber des Königl. Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. : 

— (Perſonalien.) Der Amtsrichter Lendel 
in Schubin iſt als Landrichter an das Landge⸗ 
richt in Graudenz verſetzt worden. er 

— (Für die Veteranen) iſt es wichtig, zu 
erfahren, daß die Anträge auf Verleihung der 
Zentenar⸗ Medaillen auch weiterhin bei den f. 3. 
näher bezeichneten Behörden eingereicht werden 
nnen, 

— (Rückerſtattung des Fahrpreiſes.) 
Nach einer Verfügung der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung anläßlich eines Sonderfalles können 
nicht benutzte Fahrkarten bei der Stationskaſſe, 
wo dieſelben gelöſt worden ſind, umgetauſcht 


1" 


ezüglich des Baues einer Gasanſtalt] Ab 


7 Ibing, 1. November. (Bazar⸗Ertrag.) Der f 
am Sonntag 1 t 
ſchen Frauenvereins hat eine Bruttoeinnahme 


Provinzialnachrichten. 


Die von dem Fabrikbeſitzer ی یی‎ 
Dortmund hierſelbſt erbaute ſtädtiſche 


Dutereſſenten mit der Aufforderung zugehen 
aſſen, daß die Beträge bis zum 4. November er. 
die berichtigen ſind. Faſt alle Geſchäftsleute haben 


langſames Sprechen 
Herr Tkawyk⸗Linowitz ſprach über den St. Jof 
Lehrer welchen Dan یر‎ Leben der katholischen 
ehrer fördern will. 

(ulm, 2. November. (Wahl. Ausfallender 
Viehmarkt.) Die Wahl des Beſitzers G. Jahnke 
zum Gemeindevorſteher der Gemeinde Klammer 
Ut vom Herrn Landrath beſtätigt worden. — Mit 
Rückſicht auf die im Kreiſe Culm herrſchende 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt das Abhalten des 
auf den 9. d. Mts. in Scharneſe feſtgeſetzten 
Viehmarktes mit Ausnahme des Kram⸗ und Pferde⸗ 


marktes verboten. 
Brieſen, 2. November. (Liedertafel. Volks⸗ 
unterhaltungsabend.) In der Generalverſamm⸗ 
lung der Liedertafel am 29 d. Mts. wurde durch 
Akklamation der bisherige Vorſtand wiedergewählt 
und beſchloſſen, am 13. November das erſte 
intervergnügen mit Konzert, Thegter, 15 
und Tanz zu halten. — An dem am letzten zn 
Volden dem Männer : 11 veranfta 1 8 
Olksun ngsabend war 3 
nur anf ven le ten Platz gefüllt, ſondern 
viele mußten ſich begnügen, aus den Nebenräumen 
den Aufführungen zu folgen. Es ſollen in dieſem 
Winter nur noch zwei Volksunterhaltungsabende 
ſtattfinden; der nächſte vorausſichtlich am 21. 


dieſes Monats 

0 November. (Wahl.) Herr Rektor 
Biebricher 2 unter 80 Bewerbern zum Rektor 
der Knabenmittelſchule zu Mühlhauſen i. Th. ge⸗ 


wählt worden. 
Gauss 1. November. (Ueberfahren.) Geſtern 
Abend gegen 9 Uhr iſt in Kilometer 2,6 der Neben⸗ 
bahn Garnjee-Lejien eine unbekannte Frau von 
dem gemiſchten Zuge 915 überfahren und getödtet 
worden. Ob ein Unfall oder Selbſtmord vorliegt, 
iſt zur Zeit nicht bekannt. 
„Rieſenburg, 31. Oktober. (Verunglückt. Bau 
einer Gasanſtalt.) Ein Opfer ſeiner Gefälligkeit 


wurde dieſer Tage der Eigenthümer Manns in 


Mahren, Derſelbe half dem kürzlich abgebrannten 
بسانت‎ Priebe beim Abbrechen der Brandruinen, 
als er von 


der Höhe einer ſtehen gebliebenen 

auer herabſtürzte und wie todt liegen blieb. 
Er liegt jetzt ſchwer krank darnieder. — Die Be⸗ 
euchtungsfrage dürfte in unſerer Stadt demnächſt 
in ein neues Stadium treten. Die Firma Franke⸗ 
welche ſich mit der Herſtellung von 
in eigenem Betriebe beſchäftigt, hat 
e unſerer Kommune ein vorläufiges 


remen, 
zaswerken 
dieſer Tag 
hierſelbſt gemacht. 3 
ود شین‎ 30. Oktober. (Ein Gauner) verübt 
eit einigen Tagen in unſerer Gegend Schwinde⸗ 
eien. In der Tracht eines katholiſchen Geiſtlichen 


beſuchte er wohlhabende Beſitzer, führte ſich als 


benfionirter Pfarrer aus Pelplin ein und bat zu 
einer Pilgerfahrt, die er unternehmen müſſe, um 
Geldspenden. Es fei vor dem Schwindler hier⸗ 
mit gewarnt. 7 

Pr. Friedland, 31. Oktober. (Selbſtmord.) 
Der Zimmermann Klagge wurde im Klawitter⸗ 
ben Walde erhängt aufgefunden. Derſelbe 
knterläßt zehn zumeiſt unmündige Kinder in 
dfaurigen Verhältniſſen. Die Frau ſtarb ihm in 
ieſem Frühjahre 


abgehaltene Bazar des Vaterländi⸗ 


on etwa k. ergeben. 

Dirſchau, 1. November. (Beſitzwechſel.) Die 
8 Hufen große Beſitzung Georgenthal der ver⸗ 
wittweten Frau Gutsbeſitzer Focking hierſelbſt iſt 
für 190000 Mark in den Beſitz des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Eduard Eng von hier überge⸗ 


en 
anzig, 1. November. (Landwirthſchaftliches 
Geno و تن‎ Die weſtpreuß. Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaftsbank wird am Freitag den 12. 
ovember im Buxeau der Landwirthſchafts⸗ 
kammer hierſelbſt eine Generalverſammlung ab⸗ 
halten. Im Anſchluß hieran hat Herr Verbands⸗ 
anwalt Heller die Vertreter fämmtlicher weft 
preußiſchen Viehverkaufs ⸗Genoſſenſchaften zu 
einer Beſprechung eingeladen. - ۰ 
Danzig, 2. November. (Lerſchiedenes.) Eine 
hene tritt Mitte dieſes Monats neben der 
ereits beſtehenden „Hanſa“ ins Leben. Die 
inanzirung hat, wie verlautet, eine Königsberger 
Öejellichaft übernommen. — Ein Hauptgewinn 
satt 100 000 ME. der preußiſchen Lotterie ift, wie 
Won kurz gemeldet, nach Danzig in die Kollekte 
ws, Herrn Schmidt gefallen, Der Gewinn fällt 
liehreren Kaufleuten und Gewerbetreibenden in 
neren Theilen zu. Ein Viertel des Loſes 
tbe vor kurzem pon einem hieſigen Reſtaura⸗ 
ur verkauft. — Da der Anſchluß der Bau⸗ 
erksmeiſter in Berent an die gem in 
j aig bereits vollzogen ift und der ره‎ der 
augewerksmeiſter aus Neuſtadt, Karthaus und 
ei au er 0 RL. ‚Die Junge 
ung beſchloſſen, er Innungs⸗ 
geſch lache ertretungen ) 


ſchäfte 1 1 
anwälte) für einzelne Kreiſe einzurichten, und 


War find für Berent die Herren Sigel ſen. und kö 


rmanski, 3 die Herren Rüdiger und 
Trieben, Se 9 5 Herren Petermann fen. und 
deoß⸗Zoppot und für Putzig die Herren Gra⸗ 
n Neuſtadt und Schulz⸗Zoppot gewählt 


| Angebot 


]3000[ 710 [3001 97 867 111112 56 330 Zr = 86 
ی‎ £ 55 96 en 51 2 604 776, 967 264 

948.5 1 886 4 39 1 5 71 100 453 18000) 

BI % 

743 860 909 47 116105 2 

118033 495 [500] 549 867 19590 96 [300] 119055 66 

511 22 34 75 602 39 853 58 62 973 97 

120091 1 5 117 00 609. 513 921 121075 0 8 

712 [3000] 24 34 48 00 954 9 


984 128073 [300] De 43 59 334 [1500] 440 98 ]500[ 
753 946 129342 55 405 91 555 1 ما‎ 

130496 571 614 ® 722 47 [3000] ‚85 ‚1500] 803 86 
131007 74 134 84 97 307 [1500] 498 574 050 110 3 518 
96 901 132073 104 22 73 430 736 91 133107 573 611 


138026 2 7 23 52 93 779 [3000] 9 3904 

RS [500] 18 10 112 37 97 540 47 666 8000“ 724 36 5500 

14045 5 546 HE]: 8 855 60 9 E 112 14 49 
78 385 744 53 76 91 42011 266 70 556 667 
13000 _ 143047 506 144053 195 349 525 56 829 979 
145548 654 83 758 66 952 146001 264 338 610 822 
(3000) 80 939 147214 350 424 580 619 951 148032 
449 534 37 658 771 944 ور‎ 179 270 319 39 1 


88 751 54 [1500] 82 815 [300] 4 
150228 340 554 805 9 15 1088 43 52 226 405 53 
un 557 91 [300] 606 70 8 * 18 100370 1 898 


38 > 343 

546 Baal 653 71 835 156007 145 312 62 92 309 2 
[300] 657 826 996 157143 252 357 [500] 401 526 709 
822 979 158096 109 1560 56 201 [1500] 355 422 9 500 
DONE 813:908 27 159026 186 87 224 30 320 596 


160007 [1500] 103 367 502 609 75 82 849 915 

162019 895 [500] 79 747 76 559 ]3000[ 985 143 ی 
513 357.472 243 163039 857 ]3000[ 58 2 336 75 268 
]500[ 535 473 ]300[ 100 164099 90 900 50 19 814 792 
983 96 261 165094 921 180% 42 808 0790 87 7 91 37 
338 ]3000[ * 985 


543 630 86 7 90 169541 61 
630 769 [1500] 305 [3000] 38 [30 00) 

170039 [300] 56 (1500) 95 137 52 354 84 554 66 591 
99 608 29 732 73 958 171025 26 114 406 90 575 818 65 
928 172297 488 704 3 818 9 190 173082 459 84 532 


۳ 00 [3000] 966 80 178000 37 116 49 247 51 302 
2895 50 54 406 28 863 935 179125 85 410 501 714 76 


RE a 5 5 
85 921 185049 08 388.400 90 582 005 758.92 001 965 


921 1 3 1 
186276 95 565 936 91 334 441 575 779 1 
188015 312 [300] 7 74 4840 975 781 99 971 83 189203 
407 30 39 566 804 15 

190213 56 489 [1500] 526 609 [3000) 10 49 52 764 
806 60 191366 690 717.860 954 [300] 83 192058 225 
100 417 529 38 716 819 23 298021 23 306 440 = 606 45 


200132 82 394 639 201362 494 562 94 678 [300] 
851 202258 05 349 463 750 95 203060 270 338 4 
76 79 576 693 877 81 91 947 204054 66 95 122 [500] 
48 269 444 536 759 88 205026 82 154 229 (15001 91 301 
50 698 738 99 961 206038 184 20 639 51 728 74 916 
24 81 85 207037 84 120 43 404 77 528 77 626 742 937 
208050 153 78 304 22 53 419 47 110 209057 137 79 


10, Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. November 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 


444 607 [300] 9 87 963 1088 154 62 202 336 439 
57 569 656 705 828.75 2226 470 503 35 83 705 [300] 
90 3213 53 57 429 69 98 553 gi ی‎ 23 4 81 891 983 
4044 66 139 20 231 405 38 14 8 


3 7 4 
6 88 8106 243 340 478 563 60 
® 100 585188 و‎ 5 5 0 49 382 en 2 > 8 5 
0 8 63 4 
223 75 336 60 an 632 kl 857 [500] 2. = 


9 9 [500 064 1 
611 66 77 718 67 839 940 17125 370 [300] 421 0 11 
826 72 18013 124 9 546 708 34 901 66 19104 4 
94 296 635 73 712 973 
20010 151 (1500 534 696 E اب‎ 21867 87 999 
9908 96 186 361 439 8 m 008 we 93 777 2 


439 36.878 92 67 85 0 
115 823 [1500] 99 918 28030 38 85 [500] 122 225 [500] 
321 408 79 528 59 699 780 0 851 29130 [1500] 76 
200 450 695 ]300[ 738 865 900 34 
31169 305 24 


30031 74 134 41 54 56 72 516 875 


N 
8 
Io 


4 000 T 454 5 8 37 51 647 [1500] 
58 794 41169 436 79 9210 151 823 500 85 996 42139 
204 87 9 19088 71 91 1300] 43045 rt 5 470 87 


1 4 401 39 ]500[ 86 550 57 604 796 968 
48035 101 8 560 648 45 91146 49041 114 297 


304 522 [300 
بط‎ 0288 301 wir 629 759 827 51007 17 276 [300) 9 
156 800 86 938 [1500] 52092 638 78 888 53325 
50 30 69 73 418 87 90 539 91 616 718 43 95 823 62 
54103 11 249 351 550 609 751 807 981 55217 [3000] 69 
NE N 

2 8 

499 669 969 58170 54 392 536 556 
411 15001 506 7 19 20 58 914000 59 845 n 
60099 178 205 95440 90 610 77 710 27 6 
61129 50 339 [1500] 0 805 38672 3000] 805 [30.000] 
94 200_3 


5 13: 1 

804 20 [500] 56 67100 265 [3000] 40 

80 657 758 68020 55 308 1600 487 782 940 69114 
23 2 09 10 [300] 54 960 


05 

26028 175 211.91 8001 Aa | 
801.49 88 05 T7013 169. 99 301096 6 
25089 207 13000) 20 22 46 458 790 822 919°" رو‎ 

5 TT 332 45 59 1800] 60.097 618 77 130 859 (0001 91 3 

Mr 99 (1500) 776 91‏ 521 485 ]500[ 390 80251 
718 1463011500177 4069 99 300 81137 
941 885 ]6,1800 4 204 265 80 21 ال هت 


8 165. 98 
276 543 734 886 919 88210 32 86 300 69 91 512 20 782 
877 89079 155 91 208 485 519 56 133 38 801 60 64 


120013 207 366 601 920 121008 162 259 344 420 
661 753 97 847 122220 [80001 33 44 88 305 26 462 7 
123133 wo 1941 18 124018 43 [3000] 108 
522 64 94 97 694 853 901 1 1600) 98 125237 87 96 489 
43 [300] 500 619 19 [500] 723 842 126043 46 125 44 

422 63 73 656 730 853 902 [300] 127068 135 66 5 
[500] 463 555 92 729 43 68 808 53 89 501 128103 64 
en 4890 2 572 87 607 118 25 50 900 129133 364 


47 93 975 83 743 684 430 79 36 303 222 130147 
908 92 ]500[ 52 845 301 ]300[ 82 ]300[ 221 86 84 132038 
15 811 637 192 19 ]3000[ 83 ای و 234 133150 50 


439 3 614 775 801 [300] 95 71 969 136014 20 28 63 
1500 143 268 320 9 a 489 747 69 841 962 7 
34 93 269 336 70 3000) 67 731 [3000] 824 943 
1380 42 E 515 ۳ 688 10 748 139303 35 [1500] 95 509 


590 605 [500] 6 


938 80 
140266 386 764 {1500 0 910 

25 95 1 0 663 778 828 997 151150 
1799920 817 € 152108 21 204 52 319 427 550 


38 63 (8000) 80 1 
380° (1500) 85 541 63 612 88 184 863 97 158049 1 
64 83 631 709 75 91 878 937 [1500] 71 159052 466 84 
594 106 44 917 

160099 123 70 256 66 99 1509) 558 [300] 641 792 
839 955 vun 30 202 4 [500] 27 474 95 570 614 50 1 
982 162113 484 ا‎ Kay 908 7 1 717 163036 62 132 
278 827 10000 6 5 [1500 


198 218 83 641 719 71 1 104 94 171178 218 

451 110 851 [1500] 86 _ 122023 83 189 240 61 62 92 
339 530 70 626 57 194 58 128116 4500 222 51 395 447 
2 9 936 174136 300 493 504 15 625 


480471 306 22 93 533 99 673 1۳ 823 955 9 
31 75 246 456 825 63 74 182041 397 570 74 665 
723 83 811 42 [300] 937 805 183085 75 465 88 595 1 
1500 90 749 80 ]300[ 820.986 184219 347 a 483 76 


1880 
420 1000) | 86 859 189027 231 388 
190572 619 32 ۰ 191216 424 8 560 [1500) 651 750 
500) 506 981 192021 64 133 270 418 75 672 752 98 
855 928 193005 69 346 ]3000[ 77 422 613 778 [500) 0 
915 73 mu. 214 61 352 [3000] 76 13000 1 7 


882 911 17 1 
192097 156 441 82 597 689 90 786 (1500) 957 ۰ 1 
112 260055 434 571 712 968 140280 445 13000] 539 


833 
154 200 456 539 201007 90 102 391 417 


31 
31 [ 0018 4 2 745 61 [3000] 853 902 202170. 270 87 403 
9 887 9 5.67 81 20313 9 7 52 94 417 56 856 63 


59 9 63 
76 592 633 811 87 209005 36 66 187 268 558 91 685 


10. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Noßember 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheje beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
22 63 417 50 89 702 86 807 1032 8 2 
865 98 2151 370 485 538 886 53 1418 788 206 


0 70047 15007 44 357 
16067 158 88 41 94 329 422 531 66 80 


6 18 
71 260 89 411 44 [500] 777 ا‎ 10019 
20193 [3000) 227 50 448 504 25 848 21040 111 80 
215 52 321 29 68 410 41 70 685 860 82 972 22054 240 
424 534 57 [300] 681 801 44 23031 121 230 67 417 574 
624 0 184 11500] 848 en 24195 533 36 800 20 941 53 
en 90 ۳ رت ای‎ 17 0 he 26056 112 14 359 89 


75 

50147 9 3 000) 330 45 734 7 61 97 984 8 
120 35 59 222 500] 445 501 3 876 52078 8 Ar 36_91 
13000] 646 62 824 58278 [500) 463 1475 59 543 94 651 738 
51 89 857 933. 54009 116 35 845 474 9 135 75 8 
14 917 55065 272 453 608 23 833 39 50 (500) 65 a 

95 191 227 321 755 99 956 82 at 104 (1500) 6 87 8 

220 (1500).95 404 49 54 82 521 72 [500] 679 58116 23 
568 679 (500) 730 7 5 N #7 1a) 2 534 96 661 763 

60061 250 309 596 957 117 479 560 897 
62091 379 48 63 90 426 29 88 961 725 991 64068 
76 143 (15000 65046 312 115001 47. 53 ig = 13900 69 
605 78 91 786 66226 339 97 435 99 0 993 
67068 111 64 73 368 840 68052 136. 3000). 44 569 677 
91 505 69270 500 636 37 49 115 807 963 90 93 

70065 107 232 521 887 947 71125 [500] 38 87 245 
58 740 ]300[ 850 952 82 (1500) 72008 162 88 [3000] 466 
545 688 947 500] 73063 [3000] 169 90 326 52 473 9 
410 84 811 [1500] 50 74004 69 161 75 88 215 447 607 

91 738 928 75131 225 394 854 76146 [40000] 248 
94 348 854 77106 74 (3000. 451 61 554 625 730 848 
50 278092 284 313 56 5 5 847 79019 108 16 267 82 
449 89 588 91 [500] 886 9 

80118 [300) 72 86 243 458 66 595 (1500 ] 613 897 
81079 96 630 948 69 82012 31 335 88 456 510 685 868 
90254 950 91000 833009 152 [300] 259 438 560 649 as 3 

962 84016 193 253 303 402 38 60 580 85266 400 3 

87 927 100% 49 88101 252 321 33 405 526 46 62 89 97 
{300) 602 819 30 978 87103 59 257 66 335 = 455 79 
3 667 752 14 78 ]500[ 834 56 933 73 88041 65 5 

0.92 677 781 927 om 72 [500] 241 69 85 341 [1500] 
57 [800) 3 0-7 99 

90119 24 359 1500) 81 435 509 18 41 44 5 [309 

۵ 515 98 447 301 1099 = 55 91942 
431.93 80 344 11 59 )3000( 29 811 98 5 
773 92 556 8 55 445 880 11100 ی ]3000( 241 143 93064 


91 95204 318 75 616 190 95 98 930 96023 1885 11500] 
79 271 416 66 601 7 12 36 713 946 97018 35 278 1 
424 42 58 62 748 76 807 98337 409 [1500] 9543 670 740 

48 828 88 99070 85 266 344 80 96 533 81 703 24 46 


۳ 985 90086 413 79 82 Bi 647 73 78 736 17 5 91096 134 | 97 538 684 776 830 967 300 84 

0021 620 751 819 919 ray [1500] 50 51 66 210291 359 412 535 745 Bl 936 211281 328 426 412 532 99 708 11 938 41 92121 40 74 324 857 210054 64 385 490 684 832 43 75.76 85 945 211022 
192 299 361 408 560 66 741 96 844 10 9 159 95 98511 25 99 605 60 818 212028 548 620 704 833 46 48 93093 211 [5000] 7 80 301 9 449 [300] 568 95 710 979 | 188 206 495 945 212133 [500] 289 372 405 56 900 
202 98 337 61 477 531 58 872 7575 02 92 650 53 770 | 49 80 [500] 951 77 [1500] 78 130001 213209 60 91 005 236 13 34 300) 52 505 9 617 786 839 970 | 547 694 941 213083 99 164 gr 434 508 17 611 80 0 
104064 65 120 230 54 74 [1500 8.618 27 734 [8000] | 424 98 701 115001 43 74 30 47 90 14065 82 [1500] _ 95077 152 241 42 325 49 76 703 [300] 893 900 5 760 806 214014 47 314 90 450 [1500] 680 744 4 
47 96 876 105034 70 185 369 too) 97 [1500] 412 508.18 | 553 739 215042 [500] 183 85 4 352.60 [500] 541 50 96120 52 [500] 437 550 651 818 16 78 999 97091 232 4 [500] 61 68 215150 920 363 586 667 768 216396 
85 700 28 96 904 57 (1500) 56384 Ar 569 638 | 781.861 923 216255 [1500] 82 810 418 529 621 31 4 98 367 606 0 152 85 = 842 937 [500] 98133 2 605 100 861 921 217102 45 57 94 201 39 327 433 40 


4 

83 722 880 08039 42 | 88 772 845 84 966 ‚217173 18000] 200 81 690 733 43 0 

. 98 69 676 759 875 100088 90 160 3988 — Men 2.0 827 987 ]3000[ 99 219163 
2 1 

110075 166 73 79 464 657 87 98 747 4 LEAST 220067 309 477 518 605 1500) 28 823 1 [1500 


565 74 mean 54 119 552 634 71 83 879 945 
210741 84 5 
60 411 28 1 0 791 [3000] 5 931 


184 98 2146 3345 424 644 83 93 719 43 820 990 220289 
198 420 555 692 782 Bons 4 3 1022 خوج‎ 323 448 642 221247 504 53 185 [5000] 45 829 86 222317 37 422 3 19 2402092 48000 284 180008 134800000 783.935 „ 886 627 2940 1 2 807 9 70 5 
2 E 

713 [300] 870 977 0 95 517 4300] 663 | 49 512 657.78 95 709 223181 250 [8000] 59 69 412 53 70 500) 70 103356 59 81 500 776 991 [1500] 104070 223292 1500] 520.71 769 8475 80 10 88 417 27 68 
85 785 810 959 76 114005 99 or 750 68 1800 917 | 86 626 33 743 824284 586 785 225071 206 430 45 000 رای‎ 61212 1 5 3 38 887 613 28 885 105046 83 197 | 562 88 742 1 225190 308 53 [3000 u | 

115015 390 419 86 515 670 721 46 818 1160187 4 Im Gewiunrade verötleben: تیچ‎ 1 17 55 1 48 496 612 722 3 982 0218778 [ 9 Im Gewinnrade verblieben: 1 27 5 500 0 نش‎ ۱ 
ar 505 654 740 888 968 117227 373 425 567 825 40 | 1 zu 200000 Mf, 1 zu 50000 Mt., 1 5 1300) 172 620 7 920 104005 602 49 761 [300] 843 1 zu 200000 M Pen er zu 50000 Mk., 4 zu 30 000 Mt., 14 

5 96 118350 669 74 712 ai 96 808 73 [500] 975 | 15 000 Mt., 24 zu 10000 ME, 46 a 5000 0 Mit, 180 zu 1 3600 Mt 108136 95 370 569 611 850 98 | 16000 Mk., 24 000 Mk., 45 zu 5000 Mt., 690 zu 3000 a 


9015 439 500 664 798 
N 10010 144.208 08 750.209. 030 110093 115000 24885 314.42 D7 80 (800). 489 833 | 204 au 1600 alt, sur zu 000 Al. 


Ein Laden 


808 zu 1800 Mk, 863 zu 500 Mt, 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 


zu vermiethen. Schuhmacherſtraße 24. 
altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839, 


empfiehlt sein ل‎ Laden | 
Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, |: vermiesen. یا‎ 6 


welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, و‎ 
Anzug-, Paletot-, Hoseustoffe, Livrée- & Uniformtuohe, |? Möbl Bin. B.D. ab. 7 لقن‎ 
Wagentuche, Pult- & Billardtuche, Damentuche und jeden] Ein ۵ Zimmer 


nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 
anderen Tuchartikel enthält. ی‎ zu ۰ Seglerſtraße 7, 2 Tr. 


Seitens des Vorſtandes der و‎ 


۵011011613» und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt der Provinz Weſtpreußen iſt 
an Stelle des Hotelbeſitzers May der 
Kaufmann E. Schumann von hier, 
Altſtädtiſcher Markt 2, zum Ver⸗ 
trauensmann aus dem Kreiſe der 
Arbeitgeber für den Vertrauensmanns⸗ 
bezirk 2 auf die Zeit bis 1. Juli 1900 
beſtellt worden. 
Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Jaballditäts- u. 


Migge am 2.—8. Dezember d. J. 


1 ۰ 


kostet das 


Weimar -Los. 


Altersverſicherung. 0 ۷ Seit 1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei ee in. Fein möbl سر‎ 
er Ha i i eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wir bl. Zi 
Bekanntmachung. ۷ ptgewinn ist ۲ Das Renomme der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung | ſofort zu vermiethen Breiteſtr. 11, IL 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
I 2¢. für das 3. Viertel- 


eines jeden 2 Auftrages. di 


ل راا اا لل 
Fin möbl. V.⸗J. m. 0‏ 
E u. Kabinet. Neuſtädt. Markt 12.‏ 
Möbl. Zim. z. v. Neuſt. Markt 18,1.‏ 
öbl. Part.⸗Vorderzimmer zu verm.‏ 
Schuhmacherſtraße I, part., links‏ 
Bacheſtraße).‏ 1 


Altſtädt. Markt! 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
W. Busse. 

(Gire freundliche Wohnung, 5 

Zimmer und Zubehör, vollſt. neu 
hergerichtet, it in der erſten Etage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte 
۱۱۳۲۵۵8 6, ſofort preiswerth zu 
vermiethen. Näheres im Waffen- 
laden daſelbſt oder direkt kei mir, 
Berlin C. 45. 


W. Peting, Hoflieferant. 
2 herrſchaftliche Wohnungen, 


1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 


5 ۰ beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
rite Samburge Fahr G. Schildhauer, Entree (nit Eingang zu 2 Eminem, 
Barbier und Friſeur, daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 

Sein: Wiſherrl. Urn: U. Glanz⸗ Seglerſtr. 19, gegnüb. d. Johanniskirche. eignet) und allem Jubehor find zu 


plütterei u. Gardinenſpannerei] afir u. Friſir⸗ Salon. e en = 
Maria Kierszkowski Atelier für ſämmtliche Haararbeiten 2c. kuban erf (ıt raße. 
DR rt TESTEN 


1١ Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 
geb. Palm, 200 Zentner Zimmer m. Balkon, Gasein⸗ 
Gerechteſtraße 6. 


richtung, Badezim. u. all. 
Lieferungen für Reiſende und Hotels 8 bise- Wrucken Zubehör; | 
zu jeder Stunde prompt und Tauber. 4. Etage, kl. Wohne f. 180 Me | 

zu vermiethen. ugust Glogau, 
H. Gerdom, 


em 
Thorn, Gerechtestr. 2. ie von Herrn Hauptmann Prestin 
Mur allein Dhatoaraph des 2 > 


ahr (Oktober bis Dezember) 
89798 find zur Vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung 
bis ſpäteſtens den 
15. November 1897 

unter Vorlegung der Steuer⸗ 
ausſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags * Dienjtftunden zu zahlen. 
Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen vor 
genanntem Termin ſtets ein ſehr großer 
iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich die ۳۰ 
fertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieſes zu verhüten, empfehlen 
wir, ſchon jetzt mit der Zahlung zu 
beginnen. 

Thorn den 1. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


[Der beſte Grint 


für Naturbutter iſt 
Homanns 
Hüßrahm - Margarine 


„Triumph“, 
per Pfund 60 Pfg. 
S. Simon, Eliſabethſtr. 9. 


50,000 Mark. 


Lose empfehlen — auf 10 Lose 1 Freilos — 


Th. Lützenrath & Co., 
Erfurt. 


(Porto und Gewinnliste 
20 Pf.) 


Kaffees. 


Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mk. 1.60, 1,70, 1.80, 1.90, 2.00, 2:10 pr. ½ Kilo 
werden allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt 
vorzügliche Marke empfohlen. ۱ 

Garantie für feimstes Aroma, absolute Reinheit 
des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, Anders & Co. 


P. Trautmann, 


Gerechteſtraße 11 u. 13. 


FEchten 
Emmenthaler-, Schweizer- 
& russischen ‚Stepponkäse 


J. Stelter TE hilerttvage. 


لبللللللطلللبيت 
Ein Keller von gleich zu Dere‏ 
miethen. Strobandſtraße 20.‏ 


(Pommerſche Kannen) 
hat preiswürdig abzugeben. 
Lieferung beliebig Thorn. 
Sefiber E. Schmiegel, 
Wilhelmsbruch, Poſt ۰ 


innegehabte Wohnung Fiſcherſtr. 
deutſchen Offiziere u. Beamten⸗Vereins. Nr. 51 iſt anderweitig zu ی‎ e 
— Mehrfach prämiirt. — 


A. Majewski, Fiſcherſtr. ۰ 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Bu 


7 


ke. 


تشن اه :۳۰7-0 ۳0۵ 7 r‏ 


— 


Genehm. durch Allerhöct st. Erlass Sr. Majestät des Kaisers u. ۷۷ 


Für einen 


Einsatz von nur | N 0 ۱! | 15 1 
pe NUR BE 0] | 5 Nun E 
haare beide: =) Daal 168 60 zu gewinnen. E seldgewinne: 
F e & 
Das Loos kostet. nur Beso NI II. 5 e 1 زر‎ Kostet زا‎ Boise * N 
la 
= Grosse Domban-Beld- Lotteri e لفت‎ 
/aehung 13. bis 16. Novbr. 1897. in Metz. Zchung 13. bis 16. Novbr. 1897 7 
4: 1: ۷۷ 1 ۷ ۷ ۰ — — — mn 
| / Gewinn ۱ 50 OOo Mark > 50 55 Murk | de 
| | 1 20 000 Mark س‎ 20 OOO Mark 
۱ 1 Pr > 1 0 Pe © Mark | 1 
| | : 3 — 4 19 Murk i 1 
|. ı 3000ı.- 3000 wi: 
2 Geh innen 2868 Mark | © Murk i 1 
۴ 1 1 OOO Mark = J O 2 


4 ۱ Mark J m 

„ 5 4 19 Mik = Mark ۳ 

40 و‎ u 300 Mark = Mark N 
SE. 200 1:۸ = و‎ 
120 9 N 100 Mark = Mark 2 I 
200 95 1 50 Mark = Mark 7 ba 
300 „ N 30 Mark = Mark 1 


300 5 N 20 Mark = 3 
1000 e 10 Mark. io 888 Mark 0: 
4000 ۱ Ö5 ıı - AO OOO ل‎ € 


Murk 


in dieser Lotterie kommt nur baares Geld zur Verloosung. ١ 


— — — ا‎ in 

6261 haare 6012۱۷۱۱۶ im Betrage von 200 500 hark | & 
Soweit mein Vor ۲ ath T Reic hestempel.. KC die 

ia die Nachfrage infolge der wirklich günstigen Gewinnchance sehr gross, so erbitte ich Ihre gefl. Bestellang um eee | 8 
Spätestens an bin: zum 12 لد‎ ember 1897. | | 

1 bel "Yersan 1 el auf Wunsch auch gegen. Postmachnahn Für Pole kan.) Lie ۳ 90 bie. (Ei insthre ibe mz Pia. 7 9 he iznfügel] ein 


pei‏ مره نار , SUR sten auf dem Abschi einer Postunweisu doch an d Kriefmanken‏ وی 
Gegründet 1870. Filialen:‏ 


Rob. Ih Schröder. ۳ ۳ 1 10 Friedrichstr. 45 ee N 


. ‚Reichsbank - 6170 - ۳ 
Umstehendes Gewinnresultat meiner Collecte bitte zu ۰ ‚Best Ste! II- Er. Brief ۵۶ 2 die 


